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Ae Berfaffung und die Wahlen. 


Die „G 
gen „Gazeta Powszechna“ gliedert ſich den Beſprechun⸗ 
75 Pe taschen Preſſe über den Block der ei 


nehmen 2 inderheiten in einer nicht gerade 
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1 zei . * h 
Kent zie Vorwahllampagne des gegründeten Minori⸗ 
u dieser als einen Kampf mit der Verfaſf 6 
er por ſei es ausdrücklich geſagt, daß die oberſte Gewalt 
e d Solchen Republik der Nation gehöre. Offenſichtlich 
N ſchreibt 55 damit die polniſche Nation gemeint und dies, 
ſerer 8 Blatt weiter, mit Recht. Denn das Gebiet 
olen. epuBtit ift ſeit Jahrtaufenden (?) im Beſitz der 
g PA el Blut hat feine Verteidigung gekoſtet, ganze 


4 
Een 
dieſe 8 5 unſerer Vorfahren ruhen in dieſer Erde. (In 
e ruhen auch Wilde von der Völkerwanderung 
Red.) Mit polniſchem Blute, das hebt das Blatt 
eibervor. iſt die Republik nach dem Weltkriege 
die Wiesel, und verteidigt worden (das „Wunder“, 
titer u edergeburt Polens bewerkſtelligte, wird in dieſem 
Vowsze ancht erwähnt). In dem Artikel der „Gazeta 
. 8 0 heißt es weiter: 
Juden aber waren neutral. Sehr ſelten 
g u dafl in den Reihen des polniſchen Heeres, ſie 
ſogar an r des öfteren Verrat, manchmal überfielen ſie 
Doch ni Rn Soldaten (Lemberg). (Das Blatt wird uns 
ihnen ſelb weismachen, daß dort die Judenpogrome von 
für uns 15 in Szene geſetzt worden ſind.) Es iſt ſchwer 
Juden eine geißt es in dem Blatte weiter, 10 Prozent der 
luer ſch e Gaſtfreundſchaft zu gewähren, die fich zu Zeiten 
breit 1 Regierung und der Teilungen bei uns 
1555 Gate haben. Schlimm könnte es werden, wenn ſich 
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5 als Mitwirte Und eine 
daß die ahr droht uns. Es ſtellt ſich immer mehr heraus 
im Lande niſche Nation immer mehr aufhört, ſich als Wirt 
15 polnſſchen ihrer Väter zu fühlen. Die Verfaſſung, die der 
Ener bedrohten die oberſte Herrſchaft zuerkennt, iſt daher 
en 885 Wiedergeburt des polniſchen Staates be⸗ 
ich hier zwei Richtungen, von denen eine aus 
Nation Pi 1 ſtandhaft die Oberherrſchaft für die poluiſche 
dert, wäbrend die zweſte, die nationaliſtiſch. 
ien Nane ate dafür geſorgt bat, daß die Macht der 


betrachten würden. 


dbben 
x Bieten 
4 blade 


Fre der Kampf um Wilna aufgefaßt werden, 
Ge um das öſtliche Kleinpolen. Wenn man 

ebiete die Autonomie zuerkennen wollte, dann 
bedeuten, daß es ewig vom Mutterlande ge⸗ 
e, ganz nach dem Wunſche unferer inlernatio⸗ 


atio ſt. Dieſes iſt ein anderes Staatsideal, wonach 
NR nalitäten die Rolle des Wirtes jpielen ſollen. Das 
1 Ferre unſerer linken Partei. Ihr Vorbild iſt das 
f Meer ene Oſterreich. Polen durchlebt jetzt eine 
Vaerung Fanpacton dun die Gallier. Gafigier, in ber 
Otterreicha, Galizier im Sejm, Galizier in den Amtern. 
Jede oſterke bat uns anögiebin mit Naas dare vie deer Aber 
70 a Eifel ce Auffaſſung hat diefe Leute nicht verlaſſen. 
5 hen Mae haben wir dieſer öſterreichiſchen Tradition im 
ution nich zu verdanken, daß der Geiſt unſerer Konſti⸗ 
ktlert! got geachtet wird. Die Inden haben ſchon deutlich 
u der 2 ß dieſer Geiſt bereits begraben iſt. Steht doch 
/ uguft- Nummer des jüdiſchen „Naje Haint“ ges 
B in Polen die unumſchränkte Herrſchaft der 
and ation aufgehört habe. Selbſtverſtändlich muß 
Wir ere Hände übergegangen ſein. In welche? 
* mmen nern daran, daß die Juden zu dieſer Anſicht 
Tdaatschef kund. nachdem das Mißtrauensvotum für den 
9 f ume Hand urchgefallen war. Seit dieſer Zeit geht unſere 
Und dieſend in Hand mit den Juden und den Deutichen. 
N Nuniſchen Mehrheit“ im Sejm muß ſich die Mehrheit der 
Regierer Nation unterordnen. Uinſere öfterreiifierten 
balb Ui Politiker vergefien, daß Oſterreich gerade des⸗ 
ncht leben eu fel geholt hat, weil ſein Organismus 
m ibm der ſübig war. Deshalb iit Öfterzeich verfallen und 
ig ein, (ebte Nattonalttätenſtaat auf der Welt. Gegen. 
EN) tieren tieren nur Nationalſtaaten. Gerade damit dieſe 
Mi dere D ae wurde Öfterreih zur ewigen Ruhe gelegt. 
Bat 


BR 


1 N eoba ſind ſo klar, ſo ſelbſtverſtändlich, daß ſich bei 
unwillkn vachtung der föderallſtiſchen Machinationen ganz 
8 n der Gedanke aufdrängt, daß ſie nicht gemacht 
di ntereſſe Polens, ſondern im Intereſſe der 
88, Fauſt ernationalen jüdiſch⸗freimaureriſchen Kräfte, die 
Fobnen „auf unſer Leben legen wollen. Aber ein ſolches 
deen bose der Linken auf die Internationale fann für 
0 15 Minde Folgen haben. So hat denn die Wichtigtuerei 
diener rbeitenblockes heute einen Grad erreicht, daß ſich, 
dees Blocdeißruſſiſche Oberſt Ladnom berichtet, die Führer 
Leno bat es als Herrſcher Polens fühlen. 4 
er des ich der Deutſche Neumann, der gegenwärtige 
cite geän Blockes der Minderheiten, ſich in folgender 
gehen bet: „Wir brauchen auf dieſen Liſten gar keine 
iter ukraingeordneten zu haben, weil jeder weißruſſiſche 
„ wie jegulße Abgeordnete genau jo unſer Abgeordneter 
as atniſche er deutſche Abgeordnete die weißruſſiſchen und 
n Einer Intereſſen wahrnehmen wird nach dem Grund⸗ 
in hat den alle, alle für einen.“ Und der Jude Grün⸗ 
block er Meinung Ausdruck gegeben, daß „der Minder⸗ 
eine Revolution der bisherigen Zuſtände be⸗ 
eſtern haben wir unſeren Leſern mitgeteilt, daß 
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Minderheitenblock ſehr kräftig unterſtützt, indem 
Millionen zuwies. Und Berlin gibt ſeine Mark 
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nicht umſonſt her. Der Block muß den Preußen gegenüber 
wichtige Verpflichtungen haben. Das veranlaßt die franzö⸗ 
ſiſche Zeitung in Polen zu folgender Erwägung: „Berlin 
hat eine ſataniſche Idee ausgeheckt, um die Abgeordneten 
aller Minderheiten in einer einheitlichen Gruppe zu ver⸗ 
einigen, die von Deutſchland aus geleitet werden ſoll, damit 
Berlin Polen regieren könne.“ 

Die Situation iſt ſchwer. Gegen die polniſche Nation 
hat die polniſche Internationale zugleich mit den Feinden 
eine ſataniſche Verſchwörung geſchmiedet. Ein „Ver⸗ 
ſpielen der Wahlen“, das iſt eine große nationale 
Niederlage. Nur der Sieg bei den Wahlen kann den Geiſt 
unſerer Konſtitution ſicher ſtellen, nur er kann unſerer 
Nation die Rolle des Wirtes in unſerem Mutterlande 
ſichern. Eine Niederlage in der Wahl bedeutet eine Über⸗ 
gabe der Herrſchaft über die polniſche Nation in fremde 
Hände, wahrſcheinlich feindliche, preußiſche, wie es das fran⸗ 
zöſiſche „Journal de Pologne“ ſchwarz vorausſagt.“ 

(Man braucht nicht zu betonen, daß dieſer Artikel dem 
8 national⸗polniſchen Wahlmanövers entſtrömt. 

Ned. 


Die Wahrheit über den Minderheitenblock. 


In Anbetracht der in der Preſſe erſcheinenden wider⸗ 
ſprechenden Nachrichten über den Wahlblock der völ⸗ 
kiſchen Minderheiten gibt das Preſſeburean des Zen⸗ 
tralkomitees des Minderheitenblocks folgendes bekannt: 

Der Block der völkiſchen Minderheiten entſtand als un⸗ 
ausbleibliche Folge der Wahlordnung, die dahin 
zielt, die den Minderheiten im Sinne der demokratiſchen 
Grundſätze zukommende Mandatenzahl zu verringern. 

Vor dem Entſtehen dieſes Blocks warnten die Vertreter 
der völkiſchen Minderheiten von der Sejmtribüne aus, ehe 
die Wahlordnung zur Annahme gelangte. 

Im Block find die folgenden pölkiſchen Minderheiten 
vertreten: 1. Weißruſſen, 2. Deutſche, 3. Ruſſen, 4. Ruthenen 
und 5. Juden. Der Block bat für die Zeit der Wahlen rein 
techniſchen Charakter. 

Entgegen den ausgeſtreuten Gerüchten ſteht der Block 
ausſchließlich auf dem Boden der polniſchen 
Staatlichkeit; von einer Irredenta, wie dies einige 
Blätter darſtellen, kann keine Rede ſein. 

Indem ſich das Preſſebureau auf den Bericht des weiß⸗ 
zuſſiſchen Sekretariats beruft, widerlegt es die von einigen 
Blättern gebrachte Nachricht, als ob die dem Block beigetrete⸗ 
nen Weißruſſen nicht die weißruſſiſche Bevölkerung reprä⸗ 
ſentieren, ſondern eine für fremdes Geld erhaltene Gruppe 
der weißruſſiſchen Intelligenz vorſtellen. 

Ebenſo falſch iſt die Nachricht, daß ſich die ſozialiſtiſchen 
Parteien der Minderheiten vom Block abgewandt haben: 
die Ruthenen und Weißruſſen vertreten alle ihre ſozialiſti⸗ 
ſchen Gruppen: ſie vertreten auch ihre ländliche Bevölke⸗ 
rung, was bereits durch die perſönliche Zuſammenſetzung 
des Zentralkomitees dieſer Vertretungen bewieſen wird. 
Von feiten der Deutſchen gehören dem Block die ſozialiſtiſche 
Arbeiterpartei in Lodz ſowie die deutſche ſozialdemokratiſche 
Partei in Bromberg an. 

Zu dergleichen Nachrichten muß auch die von der bun⸗ 
diſtiſchen „Volkszeitung“ lancierte Nachricht über einen an⸗ 
geblichen Proteſt der Juden gegen gewiſſe, angeblich dem 
Block angehörende Ukrainer⸗Petlurowzen, deren Hände mit 
jüdiſchem Blut befleckt ſind, gezählt werden: weder gibt es 
einen ähnlichen Petlurowzen unter den Ukrainern, noch hat 
es überhaupt ſolch einen Proteſt gegeben. 

ubrigens wird das beſonders angelegte Preſſebureau 
des Blocks der völkiſchen Minderheiten der öffentlichen 
Meinung über den Block eine Zuſammenſetzung und ſeine 
Tätigkeit erſchöpfende Auskünfte unterbreiten. 


Vertagung der Litzung der Völferbundliga. 


Genf, 11. September. Die Sitzung der Völkerbunds⸗ 
liga wurde für einige Tage vertagt. Gearbeitet wird gegen⸗ 
wärtig nur in den Kommiſſionen. 

In der heutigen Sitzung der Rechtskommiſſion wurde 
über den Plan verhandelt, daß Staaten, die unter ſich 
Meinungsverſchiedenheiten haben, dieſe vor Abgabe an das 
Gericht der Liga den von ihnen ſelbſt gewählten Schieds⸗ 
kommiſſionen zur Beratung anvertrauen ſollen. Der Ver⸗ 
treter Polens gab eine Erklärung ab, in welcher er ſich 
dieſem Projekt anſchloß. 

In der Sitzung der politiſchen Kommiſſton wurde die 
Frage der nationalen Minderheiten behandelt. 
Der Vertreter Lettlands ſprach ſich dahin aus, daß die 
Liga einheitliche Verpflichtungen für ſämt⸗ 
liche Staaten feſtlegen müßte, die in ihrem Gebiet 
nationale Minderheiten haben. Gegenwärtig werden einige 
von dieſen Staaten gewiſſermaßen privilegiert und haben 
keine Verpflichtungen nach dieſer Richtung hin, andere da⸗ 
gegen ſind durch Verträge gebunden. a 

In der Frage der Aufnahme Ungarns in die 
Liga bemüht ſich Beneſch, dem Antrage auf Aufnahme 
Schwierigkeiten zu bereiten. Frankreich nimmt eine für 
Ungarn wohlwollende Haltung ein. Der Vertreter Un⸗ 
garns ſtattete dem polnfſchen Delegierten Askenazy einen 
Beſuch ab und bat ihn den ungariſchen Antrag zu unter⸗ 
ſtützen. Der „Kurier Poranny“ glaubt zu wiſſen, daß ſich 
Polen ohne Vorbehalt für die Aufnahme Ungarns in die 
Liga ausſprechen wird. 

In der öſterreichiſchen Frage machen ſich deutlich 
hinter den Kuliſſen Reibungen Italiens mit Tſchechien be⸗ 
Eb beſteht der Plan, die öſterreichiſchen Kronen 
aufzukaufen und ſie durch eine neue Münze zu erſetzen, die 
durch die Tſchechoſlowakei, Italien und die Schweiz garan⸗ 
tiert werden ſoll. Tſchechien will hierbei für ſich die größten 
Vorteile herausſchlagen. 

In einer Rede, die der Vertreter des Vorſitzenden der 
gemiſchten Kommiſſion für die Frage der allgemei⸗ 
nen Abrüſtung hielt, unterzog dieſer das Projekt Ceeils 
einer ſcharfen Kritik. Der Redner ſtellte feſt, daß es ſich um 
die gegenfeitige Sicherung der Staaten vor einem Überfall 
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handelt. Dieſe Sicherung werde erſt dann wirkungsvoll fein, 
wenn der Block eine bewaffnete Macht haben werde, Es 
könne der Umſtand eintreten, daß einzelne Staaten ihre 
Armeen verſtärken werden müſſen, ſtatt fie zu verringern, 
‘vo daß an Stelle der Entwaffnung eine verſtärkte Rüſtung 
treten kann. Der Redner ſchlug einen engliſch⸗franzöſiſch⸗ 
ſpaniſch⸗italieniſchen Garantievertrag als Grundlage 8 
eine Gruppierung vor, der ſich auch andere Städte anſchließen 
könnten. Die Rede hat einen ſenſationellen Eindruck ber⸗ 
vorgerufen. 


der Zuſammentritt des Sejm. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 13 September. Der Sejm ſoll eritmaltg 
wieder am 19. d. M. tagen. Man nimmt an, daß er nur 
die wichtigſten Fragen erledigen und daß der Sejm Ende 
September wieder geſchloſſen werden wird, da die Wahl⸗ 
aktion die Arbeit im Seim erſchwere. Wie verlautet, will 
der Finanzminiſter in der nächſten Seſmſitzung ſein 
Programm verleſen, indem er die Möglichkeiten zur Beſſe⸗ 
rung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe beſprechen wird. Dem 
Sejm fol ferner das Autonomieprojeft für Oſt⸗ 
galizien vorgelegt werden. 

Der geſtrige „Nasz Kurzer“ ſchreibt, daß dieſes Autono⸗ 
mieprojekt nicht die geringſten Chancen auf Annahme im 
Seim habe, da die Deutſchen, Juden, Sozialiſten und 
Thugutanhänger dieſes Projekt als eine halbe Arbeit an⸗ 
ſehen, andere Klubs aber vom Geſichtspunkte des natio⸗ 
nalen Intereſſes das Projekt nicht annehmen könnten. In⸗ 
folgedeſſen dürfte der Entwurf ſchon in der erſten Sitzung 
des Sejm abgelehnt werden, was eventuell die ea 
miffion des Kabinetts zur Folge haben könnte, 
Das Blatt teilt ferner mit, daß ſich Herr Nowak vertraulich 


mit dem Klub verſtändigt, daß der Entwurf in der erſten 


Leſung an die Kommiſſion zurückverwieſen wird. Bun: 
Aquivalent dafür verpflichtet er ſich, nicht darauf zu beftehen, 
daß der Entwurf in dieſer Seſſion dem Seim zur B 
vorgelegt wird. 


Autwort auf die Antwort 
der „OGazeta Bydgoska.“ 


Die „Gazeta Bydgoska“ widmet uns in ihrer Nr. 60 
vom Sonntag, den 10. September, eine gewiß „wohlgezielte“, 
aber das Ziel vollkommen verſehlende Antwort auf den 
Artikel „Eine neue Polenwanderung“, den wir faſt ohne 
jeden Kommentar in unſerer Nr. 184 aus dem 5 
Polski“ als höchſt bemerkenswert abgedruckt haben. Wir 
hatten am Schluß des Artikels uns nur erlaubt zu fragen: 
„Und bei dieſer in Polen eingewurzelten Unluſt von Menſch 
zu Menſch will uns die „Gazeta Bydgoska“ weismace 
daß die deutſche Bevölkerung in Polen au 
Händen getragen wird?“ Das und nicht mehr und 
nicht weniger ſollte die Wiedergabe des Artikels zeigen; die 
„Gaz. Bydg.“ jedoch wittert und ſieht dahinter die tollſten 
Dinge. Man höre und ſtaune nicht: 


Antwort an die „Deutſche Rundſchau“. 


„Vor einigen Tagen hat Herr Tadeusz Smarzewski im 
„Nurjer Polski“ einen Leitartikel gebracht, in welchem er 
darauf hinweiſt, daß die Induſtriekonjunktur in Polen, der 
Mangel an Wohnungen und die ungeordneten inneren Ver⸗ 
hältniſfe 400 000 Polen, Rückwanderer aus Amerika, ge 
zwungen haben, von neuem in die Vereinigten Staaten aus⸗ 
zuwandern. Dieſe traurige Erſcheinung, die im Artikel des 
„Kurjer Polski“ zum Ausdruck kommt, hat das Orgeſch⸗ 
Organ „Deutſche Rundſchau“ aufgegriffen und reibt ſich vor 
Freude die Hände und kann ihre „Schadenfreude“ nicht ver 
bergen, indem fie wie ein unredlicher Winkeladvokat das 
Geſetz die Worte des Herrn Smarzewski verdreht. Indem 
ſie ſich an die Rückwanderung feſtklammert, behauptet die 
„Deutſche Rundſchau“, daß es in Polen böſe ausſteht, ſehr 
böſe, ſogar noch viel ſchlechter. 

Und das Dittmannſche Gehirn ſieht bereits eine zauber⸗ 
hafte, wunderbare Fata morgana: Die Polen flieben 
aus Polen. Es gehen alſo in Erfüllung die Worte der 
Polen tritt in das Stadium 


vergifteten Berliner Parteien: 
des „Saiſonſtaates“ .... In Danzig verprügeln die 
Deutſchen die Franzoſen ... Der „Drang nach dem O 

t einen offenen Weg bis nach Kleinaſien ... Und ſchon 
ſehen die Dittmannſchen Augen das wunderbare Ergebnis 
der Gentalidee (sie!): „Oſteuropa vollkommen teutoniſch 
verlauſt“. 

Möglicherweiſe lenkt die Rundſchau nach dem Artikel 
Smarzewskis ihre Gedanken in einer anderen realeren 
Richtung. Z. B. in folgender: In Polen wohnen drei 
Millionen Deutſche. Zugleich mit den Sant ſäen die 
Deutſchen in Polen Verwirrung; denn es liegt ibnen daran, 
den polniſchen Staat zu ſtürzen, dieſen Sperrbaum für die 
Entwickelung der Berliner Pläne. Gleichzeitig ſchwärzen 
die drei Millionen Deutſche Polen im Ausland an, indem 
ſie alles mögliche über die hieſigen Zuſtände ausknobeln. ka 

Wenn aber dieſe drei Millionen Dentiche ihre Sieben 
ſachen packen und nach Deutſchland auswandern würden, 
dann würden zweifellos die 400 000 Polen aus Amerika m 
Polen ſowohl Wohnungen wie Ordnung und Frieden finden. 
Dann würde Smarzewski nicht mehr jo traurige D 
ſchreiben und die „Rundſchau“ brauchte, unter den Ihren 
ſitzend, ſolche unliebſamen Artikel nicht zu drucken. — Au 
wäre in Ordnung 


Wir raten deshalb der „Rundſchau“, nicht zu denken an 
die Genialidee: „Verlauſung Oſteuropas“, ſondern vielmehr 
zu denken an den Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft durch trau⸗ 
rigen Undank. 

Und es iſt Zeit, daran zu denken, bevor Polen ſeinen 
Pelz zur Entlaufung gibt!“ gu 


Auf dieſen Herzenserguß ift kurz zu antworten: 8 
nächſt unterſchlägt die „Gaz. Bydg.“ ungeniert den wich⸗ 
tigſten Grund, weshalb die nach Polen aus Amerika heim⸗ 
gekehrten Polen wieder ihre Heimat zu verlaſſen ſich veran⸗ 
laßt ſehen das, worauf wir allein mit Nachdruck hinge⸗ 
wieſen haben, daß ſie nämlich nichts ſo ſehr in Erſtaunen 
ſetzt, „ als die beiunseingewurzelte Un luſt von 
Menſch zu Menſch, dieſe Abneigung, Bös⸗ 
willigkeit und Ungefälligkeit, die Gegen⸗ 
ſätzezwiſchen den Schichten der Bevölkerung, 
den Teilgebieten, den Berufen“, weil wir ſelbſt 
unter dieſer „Unluſt“ als nationale Minderheit zu leiden 
haben, was unſere Freunde nicht wahr haben wollen. Das 
iſt natürlich eine ſehr bequeme Art, den Andersdenkenden 
abzutun. Anders wäre es vergebliche Liebesmüh. Daß die 
„Deutſche Rundſchau“ ein Orgeſch⸗ Organ genannt 
wird, berührt uns gar nicht, weil dieſer Hieb ſich ſelbſt richtet 
durch ſeine groteske Lächerlichkeit. Liebe „Gaz. 
Bydg.“, ſo dumm find die hieſigen Deutſchen 
denn doch nicht, wie du es deinen Leſern glauben machen 
möchteſt. Im Grunde genommen glaubſt du ſelbſt nicht an 
ſolche Ammenmärchen. Das nehmen wir zu deinen Gunſten 
an, ſonſt müßteſt du uns als Kollegin fürchterlich leid tun, 
weil dich niemand mehr ernſt nehmen könnte. 

Und dann, verehrte Kollegin, was dann kommt iſt faul, 
oberfaul. Was hat denn das „Dittmannſche Gehirn“ 
mit der Redaktion der Zeitung zu tun? Sollte dieſe jun ge 
Kollegin nicht wiſſen, daß ſich Verleger in die Dinge der 
Redaktion nicht einzumiſchen pflegen, wenigſtens nicht bei 
uns? Anders ſcheint es allerdings bei den Organen des 
Weſtmarkenvereins zu fein. Warum auch nicht? Aber die 
„Gaz. Bydg.“ kann verſichert fein, daß die „Dittmann⸗ 
chen Augen“ ſich um Politik gar nicht be⸗ 
kümmern. Der Trumph der „Gaz. Bode.” von der 
„Genialidee: Oſteuropa vollkommen teuto- 
niſchverlauſt“ zeugt von einer fo giedrigen Geſinnung, 
von ſo ſchäbiger Auffaſſung und ſo häßlicher Mißachtung 
deutſcher Art, daß darauf einzugehen unter unſerer 
Würde wäre. Wo mit Gemeinheiten gekämpft wird, 
ſenken wir beſchämt unſere Waffen. Und — wer ſchimpft, 
hat immer unrecht! 5 

In derſelben Richtung liegen die Lügenmärchen von 
den Plänen der Deutſchen, „den polniſchen Staat zu 
ſtürzen u. ſ. f.“ Die polniſche Allgemeinheit glaubt dieſe 
„ollen Kamellen“ doch nicht, wenigſtens ſoweit ſie noch nicht 
durch die Hetzpropaganda gewiſſer Hetzblätter vergiftet iſt. 
Behaupten kann man ſchließlich alles — beweiſen iſt eine 
andere Sache. Im gewöhnlichen Leben nennen die Chriſten 
fo etwas „Verleumdung“. Dagegen iſt felbit der 
Gerechteſte nicht gefeit. Und wir tröſten uns mit dem 
Dichterwort: „Wenn dich die Läſterzunge ſticht, dann laſſ' 
es dir zum Troſte ſagen: die ſchlecht'ſten Früchte 
find es nicht, woran die Weſpen nagen!“ 

Die Hauptſache aber kommt, ganz in der Ordnung eines 
guten Aufſatzes, am Schluß, und da liegt der Haſe im 
Pfeffer: „Wenn aber dieſe 3 Millionen Deutſche ihre 
Siebenſachen packen und nach Deutſchland auswandern 
würden, dann .... wäre alles in Ordnung“, d. h. dann 
wäre das chriſtlichſte Programm der „Gaz. Bydg.“ erfüllt: 
„ „ bis das Deutſchtum vom Angeſicht dieſer Lande 
verſchwindet!“ Darauf läuft die ganze Hetze hinaus: alle 
deutſchſtämmigen Bürger Polens ſollen dieſes ihr 
Heimatland verlaſſen und nach Deutſchland gehen. 
Um das au erreichen. iſt auch jedes Mittel aut genug, ſelbſt 
die Aufhetzung häßlichſter Inſtinkte. Ihr Herren wollt 
immer noch nicht zugeben, daß wir deutſchſtämmigen Bürger 
Polens genau fo gut polniſche Staatsbürger find wir ihr, 
deren Rechte des Hierſeins und Hierbleibens ſelbſt vom 
Herrſchervolk nicht angetaſtet werden ſollten, wenn die 
Konſtitution von ihm anerkannt wird. Hört doch endlich 
auf, euch als den Wirt zu betrachten und uns als die „aut 
aufgenommenen Gäſte“ zu behandeln; denn wir find 
hier gerade ſo gut zu Hauſe wie ihr. Deine 
wohlgemeinte Erinnerung „an den Mißbrauch der Gaſt⸗ 
freundſchaft“, liebe „Gaz. Budg.“, tft genau fo verfehlt wie 
die ganze Antwort an die „Deutſche Rundſchau“: Demago⸗ 
giſches Hetzmittel! Aber „ehrlich währt am längſten“! 


Schwere Unruhen in Kattowitz. 


In Kattowitz iſt es erneut zu ſchweren Unruhen ges 
kommen. Nachdem den Arbeitern der geforderte Lohnvor— 
ſchuß wegen Bargeldmangel nicht ausgezahlt werden konnte, 
machte ſich deren Unwille in Demonſtrationszügen 
und Plünderungen Luft. Schon am Sonnabend vor⸗ 
mittag wurden auf dem Markt und in der Fleiſchhalle 
Waren von den Ständen geriſſen, fortgetragen oder auf die 
Erde geworfen und mit den Füßen zertreten. Schließlich 
griff die Polizei ein und der Verkauf konnte weiter vor ſich 
gehen. Am Nachmittag wiederholten ſich die Ausſchreitun⸗ 
gen in weit ſchwererem Maße. Nachdem das Wojewod⸗ 
ſchaftsgebände belagernde Arbeitermaſſen durch die Polizei 
auseinandergetrieben worden waren, durchzogen die Des 
monftranten in verſchiedenen Gruppen und Trupps die 
Stadt, beläſtigten zahlreiche Paſſanten und ergingen ſich in 
wüſten Drohungen gegen die Obrigkeit und gegen die Ge⸗ 
ſchäftswelt. Abends gegen 5 Uhr kam es zu heftigen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und berittener 
Polizei, die die Straßen räumen wollte. Sofort griffen 
die Arbeiter die Polizei an und entwaffnetenbeinige Polizei⸗ 
beamte. Die Polizeiwache im Bahnhof wurde ebenfalls 
angegriffen, worauf in der Bahnhofshalle einige Schüſſe 
fielen. Wie Augenzeugen berichten, wurde ein Polizei⸗ 
offizier hierbei mit Knüppeln fait totgeſchlagen. Die Ar⸗ 
beiter waren nun Herren der Straße. Johlend und ihre 
Knüppel und Zaunlatten ſchwingend, zogen ſie durch die 
Straßen. Nun begann die Menge verſchiedene Läden und 
Kaufhäuſer zu plündern. Nachdem ein großer Teil der 
Geſchäfte auf der Grundmannſtraße geplündert war, er⸗ 
ſchien erſt die Polizei und zerſtreute die Plünderer. 


Über Kattowitz wurde am Sonntag 
der Ausnahmezuſtand verhängt. 


Infolge der letzten Vorfälle wandten ſich die kompe⸗ 
tenten Behörden an den Miniſterrat mit der Bitte, in 
einem Teile der Wofewodſchaft Schleſien außerordentliche 
Gerichte anzuordnen, welchen alle Fälle der öffentlichen 
Ruheſtörung, des Raubes, des qualifizierten Diebſtahls, der 
Erpreſſung, der Brandſtiftung uſw. unterliegen ſollen. 
Das Weſen außerordentlicher Gerichte beruht darin, daß 
jeder, der auf einer der oben angeführten Taten ertappt 
wird, der Todesſtrafe verfällt. Das Urteil braucht keiner 
BeſtätigQung und muß innerhalb 24 Stunden vollſtreckt 
werden. 5 


Republik Polen. 


Die Reiſe des Staatschefs nach Rumänien. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 13. September. Der Staatschef Pitſudski tft 
geſtern abend zum Beſuch des Königs von Rumänien nach 
deſſen Sommerſitz Sinaja abgereiſt. Unter anderen be⸗ 
gleiten den Staatschef der Außenminiſter Narutowicz, Graf 
Przezdziecki, Graf Tarnowski und verſchiedene höhere Offi⸗ 
ziere. Die hieſige Preſſe beſchäftigt ſich eifrig mit der Reiſe 
Pilſudskis und betont beſonders, daß der Beſuch nicht nur 
als Höflichkeitsakt angeſehen werden dürfte, ſondern als 
ein Akt großer politiſcher Bedeutung. 
Bündnis zwiſchen Polen und Rumänien werde durch das 
perſönliche Zuſammentreffen des rumäniſchen Königs mit 
Pilſudski gefeſtigt und die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern würden ſich noch freundſchaftlicher geſtalten. Pil⸗ 
=. unterbricht die Hinreiſe, um die Lemberger Meſſe zu 
eſuchen. 

Eine neue politiſche Partei in Poſen. 


In Poſen iſt eine neue politiſche Partei unter dem 
Namen „Partja Odrodzenia Polski i Ludz⸗ 
kosci“, abgekürzt „Popiel“ genannt, gebildet worden. 
Begründer der Partei ſind Edmund Nowieki und Waclaw 
Bojomier⸗Mileski, die Herausgeber des Blattes „Solidar- 
zym“ und die Verfaſſer der Broſchüre „Nowy Maniſeſt“. 
Die Partei ſoll politiſch ein Zentrum darſtellen, das ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, außer der Rechten auch — die 
Linke „vor einem unmittelbaren Zuſammenſtoß zu bewah⸗ 
ren und zu einträglicher Arbeit zu bewegen“. Ein ſehr 


ideales Ziel! 
Deutſches Reich. 


Das „gefährliche“ Deutſchlandlied. 


Wie „Matin“ meldet, hat die Interalliierte Rheinlands⸗ 
kommiſſion auf die amtliche Mitteilung des deutſchen 
Reichskommiſſars, daß das Lied „Dentſchland, Deutſchland 
über alles“ jetzt die deutſche Nationalhymne ſei, einſtimmig 
die Antwort erteilt, daß ſie ihr Verbot gegen das Singen 
des Liedes im beſetzten Gebiet nicht zurückziehe. 

Mit dem Verbot der neuen deutſchen Nationalhymne des 
Deutſchland⸗Liedes im beſetzten Gebiet wird ſich, wie wir 
bören, das Auswärtige Amt wahrſcheinlich nicht zufrieden 
geben. Vorausſichtlich wird die Reichsregierung einen Ein⸗ 
ſpruch gegen dieſes rechtswidrige Verbot erheben. 


Wiederaufnahme der deutſch⸗belgiſchen Verhandlungen. 


Nach einer Drahtmeldung aus Berlin ſind die belgiſchen 
Unterhändler von Brüſſel nach Paris abgereiſt. Dort wer⸗ 
den ſie mit dem deutſchen Bevollmächtigten zuſammen⸗ 
kommen und die deutſch⸗belgiſchen Verhandlungen, die durch 
die Haltung der belgiſchen Regierung einen ſchweren Stoß 
erlitten haben, fortſetzen. Die belgiſche Regierung beſteht 
auf der Forderung, daß Deutſchland ein Golddepot in Höhe 
von 100 Millionen hinterlegt, Deutſchland erklärt ſich jedoch 
außerſtande, dieſe Forderung zu erfüllen. In Berliner 
politiſchen Kreiſen hält man die Lage für ernſt, meint aber, 
daß letzten Endes doch eine Einigung zuſtande kommen 


wird. 
Aus anderen Ländern. 
England in Sibirien. 


Am 9. September iſt in Berlin von dem ruſſiſchen 
Volkskommiſſar Kraſſin im Namen der Sowjetregierung 
und von dem Präſidenten der Anglo⸗Ruſſiſchen Bank, 
Urquhardt, ein Abkommen unterzeichnet worden. liber den 
Inhalt und die Bedeutung dieſes Vertrages erfährt die 
45 5 Allgem. Ztg.“ von beſtunterrichteter Seite u. a. 
olgendes: 

Die Konzeſſion wird, wie die ruſſiſchen Vertreter aus⸗ 
drücklich betonten, ausnahmsweiſe auf 99 Jahre erteilt. 
Der Konzeſſionär verzichtet auf jedes Eigentumsrecht und 
jeden Anſpruch, der ihm ſonſt möglicherweiſe aus Schäden 
zuſtehen könnte, die er im Zuſammenhang mit den voliti⸗ 
ſchen Ereigniſſen der letzten Jahre erlitten haben könnte. 
Der ruſſiſchen Regierung ſteht das Recht zu, nach 40 Jahren 
de * ihr vergebenen Konzeſſionen wieder zurückzu⸗ 
aufen. 

Die Anglo-Ruſſiſche Bank hatte vor dem Kriege große 
Beſitzungen in Rußland, namentlich in Sibirien. Auch 
jetzt hat ſich dieſe Bank hauptſächlich in Sibirien ein Ein⸗ 
flußgebiet geſichert. 


Der drohende Poincars. 


Poincaré hielt in Meaux eine Rede. Es genügt, aus 
dieſer ſich in üblichen Poincaréſchen Bahnen bewegenden 
Rede folgende Sätze wiederzugeben: 

enn Deutſchland ſich den legitimen Forderungen 
Belgiens entziehen wolle, dann würde es ſich in den Zuſtand 
der Verfehlung ſetzen und es würde uns nur übrig bleiben, 
von unſerer Handlungsfreiheit Gebrauch zu machen. Wir 
haben vor allem die Ahſicht, unſere Forderungen an Deutſch⸗ 
land einzutreiben. Deutſchland muß freiwillig oder ge— 
zmungen ſeine Verpflichtungen erfüllen. Wenn man uns 
nicht bei unſerer Wiederherſtellung unterſtützt, werden wir 
uns ſelbſt helfen. 


Ein italieniſcher Vorſchlag. 


Als einziges Pariſer Blatt ſchreibt heute der „Matin“, 
daß das Scheitern der deutſch-belgiſchen Verhandlungen 
wieder alles in Frage ſtelle. Dubois müſſe nun fein Ver: 
ſprechen einlöſen und Deutſchlands abſichtliche Verfehlung 
feſtſtellen. Das Blatt erinnert weiter daran, daß der Vers 
treter Italiens in der Reparationskommifflon Raggi in 
dieſem Falle folgendes beabſichtige: 

Es ſoll der deutſchen Regierung mitgeteilt werden, daß, 
wenn die Holz- und Kohlenlieferungen nicht regelmäßig er⸗ 
folgen, die Kommiſſion das Recht habe, das Syſtem direkter 
Lieferungsverträge anzuwenden entſprechend den deutſchen 
Vorſchlägen. 

Der „Matin“ fügt hinzu, in dieſem Punkte befinde ſich 
Naggi in voller Übereinitimmung mit den Delegierten 
Frankreichs und Belgiens. i 


Die Lage in Konſtantinopel. 


Infolge der türkiſchen Stege und der Einnahme von 
Smyrna haben die alliierten Kommiſſare in Konſtantinopel 
Weiſung erhalten, den Vertreter der nationaliſtiſchen Re⸗ 
gierung darauf aufmerkſam zu machen, daß die Alliierten 
unter keinen Umſtänden ein Vorrücken der 
Nationaliſten auf Konſtantinopel geſtatten 
werden. 

Dem „Daily Mail“ zufolge haben ſich in Konſtantinopel 
(Pera) Kundgebungen in verſchledenen Teilen der Stadt ab⸗ 
geſpielt. Zahlreiche Geſchäftshäuſer, die meiſt Englän⸗ 
dern und Franzoſen gehörten, ſind geplündert 
worden. Die engliſchen Blätter ſprechen von zahlreichen 
Toten. Die Türken benutzten Revolver und Steine, Die 
Polizei war machtlos. Weiter wird gemeldet, daß die Kema⸗ 
liſten alle griechiſchen Angeſtellten der Tabal⸗ 
regie in Ghionen bei Panderma umgebracht haben. 

Keine Konferenz in Venedig. 

Das britiſche auswärtige Amt hat dem franzoſiſchen 
eine Mitteilung überſandt, daß infolge der weiteren Ent- 
wickelung der kleinaſiatiſchen Ereigniſſe die Konferenz von 
Venedig viel von ihrer Gegenſtändlichkeit verloren habe 
und jedenfalls hinausgeſchoben werden könnte. Dagegen 


wäre eine ſchnelle und direkte Ausſprache zwiſchen ea 
und Frankreich für eine gemeinſame 


dringend nötig. 0 
J ˙ Ä A A 7 
Ein Stinnes⸗Luberſac⸗Bertrag. 


G 7 
Zwiſchen Hugo Stinnes und dem franzöſiſchen em 
induſtriellen Senator Luberſac iſt es zu einem Hondelgro 15 
trage gekommen, dem man in politiſchen Kreiſen feht es 
Bedeutung beimißt. Wie der „Temps“ schreibt, han Aß⸗ 
ſich im Grunde um einen im Rahmen des Wiesbadener 
kommens und der Berliner Verträge gehaltenen en von 
vertrag. Franzöſiſcherſeits ſei der Vertrag im abu 8 
130 000 Kriegsgeſchädigten mit einem Gefamtanſpruch Jon F 
dreizehn Milliarden Franken abgeſchloſſen warden des 
deulſcher Seite von dem machtiaſten Induſtriogen von 4 
I N 
N 


Reiches. Es ſtänden franzöſiſche Beſtellungen im W 
mehreren Milliarden Franken in Ausſicht. 
Lieferungen ſollen möglichſt viel deutſche iſe 
umfaſſen und Frankreich begrüßt es, auf dieſe We er 
wiſſermaßen deutſche Arbeit einzuführen. d dem 
Das Abkommen, das zwiſchen Herrn Stinnes Offen „ 
franzöſiſchen Senator Marquis de Luberſac abgeſchlo tionale 
bedeutet den erſten praktiſchen Verſuch, über die na ö ’ 
Grenze hinweg durch pofitive Arbeit zum Begriff der wir), 1 
päiſchen Kultur zurückzukommen. Ob er Erfolg haben tue Cr 
das kann niemand heute ſchon beurteilen, er iſt ſe kiment, 
ſtändlich ein Experiment, aber immerhin ein Exve mmen 
das aus den Bedingungen heraus, in denen üben an Pass: 
wird, wenigſtens eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit des lei N 
gen Aus ganges für ſich hat. Beſtrebungen in der Medien 
Richtung find gerade Frankreich gegenüber in den meer 
Jahren ſchon wiederholt unternommen worden, vo tie 
deutſchen Arbeiterſchaft ſowohl als auch von der den 
Regierung. Aber fie find jedesmal geſcheitert, weil ü 
der nötigen Gegenliebe fehlte, tinnes 
Bei Abſchließung dieſes Vertrages hat Herr Sierung ’ 
gewiſſermaßen hinter dem Rücken der deutſchen Ne 
gehandelt, Er batte auch feine auten Gründe daher, 
hatte zu den erſten Beſprechungen Vertreter des Wi inte 
bauminiſteriums geladen und dies den franzöſiſchen Ant A 
bändlern vorher mitgeteilt, worauf ihm von dieſen die her | 
wort zuging, die deutſche Regierung jet eis del, 
von Mißerfolg zu Mißerfolg geeilt, ibre An, 
nahme an den Beſprechungen würde deshalb einen gunde 
ſtigen Verlauf nur ſtören. Nur aus dem Herung 
bat Herr Stinnes ſich gezwungen geſehen, ſeine Aufforden 
an den Staatsſekretär Müller zurückzuziehen. mile 8 
Über den Vertrag wurde bereits in dem Pariſer Keerſoe 
für Sachlleſerungen verhandelt, wo auch Senator UN en 
ſelbſt eine Erklärung hierüber abgab. Wie weiterhin uch 
lautet, wird der Vertrag Stinnes⸗Luberſac entweder der 
in dieſer oder ſonſt im Laufe der kommenden Wo er en. 
Reparationskommiſſion zur Begutachtung vorgelegt w 
In der Sitzung des Reichstagsausſchuſſes für auger 
tige Angelegenheiten wurde auch der Stinnes ⸗ terun 
trag beſprochen. Aba. Stinnes ergriff zur Erläutergaß 
dieſes Vertrages ſelbſt das Wort und führte u. a. l, ein 
man franzöſiſcherſeits mehrfach an ihn herangetreten ge 
derartiges Abkommen zu ſchließen. Bezüglich der, f das 
dieſen Privatvertrag erhobenen Einwände wies er et 3 f 
Vertrauen hin, das die franzöſiſche Wirtſchaft habe, 75 8 
in der Zuperläfſigkeit und Lopalität der deutſchen Prien 
wirtſchaft begründet ſei. Hinſichtlich des viel befeb dener 
ſechsprozentigen Aufſchlaas, der von vornherein von nd 
ſranzöſiſchen Regierung Herrn Luberſac zugebilliat war ger, 
deshalb in gleicher Höhe auf der deutſchen Seite des wohl 
trages erſcheinen mußte, erklärte Herr Stinnes, daß ſon s 
Herr Luberſae wie er ſich vertraglſch verpflichtet batten, ür 
dem ganzen Abkommen keinen fen nia gewinn; s 
ſch ſelbſt erzielen au dürfen. Mit diefen Ansführungeſ en 
Abgeordneten Stinnes, die auf alle Anweſenden ſichtl 9 
Eindruck machten, ſchloß die Debatte. 6 
Leider klingen die franzöſiſchen Außerungen über e⸗ 
Vertrag ganz anders. Wenn ſie ihn auch all ltwille 
* fo bricht doch überall der franzöſiſche Gewa 19 
Urch. N 
Der Senator und frühere Minifter Besnard beben 
Tours eine Rede, in der er warm das Abkommen von e N 
baden und den zwiſchen Stinnes und Luber ſaec ig 
ſchloſſenen Vertrag begrüßte und die Frage aufwarf, oh gen H 
der Augenblick gekommen fei, einen unab bn Sicher, 
rheinischen Staat zu ſchaffen, der Frankreichs Ti 
beit am Abein berſtellen und damit die Herabſebu enn 
franzöſiſchen Milttärbudgets erlauben würde. An“ 
würde die Aufnahme einer internationalen 5 
leihe durch Deutſchland möglich ſein. ab 
In Deutſchland fühlt ſich beſonders die Linke beten 172 
an dem Vertrag Kritik zu üben. Jedoch wird dieſe Er 


ſcharf zurückgewieſen. | ; 1 
Aus Stadt und Land. 


%% 
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Fertigfab ge⸗ 1 


Der Nachdruck jämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit. arßeſte 
licher Angabe der Duelle gel — Allen in 7 7 mit 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 18, September, 


Die enbahß iel Stoplfen, 
in vi re ee ee A vr R 
baſtimmt ein Rundſchrelben des Verkehrsminiſters. Juer⸗ 
Waggons ohne Platzkarten dürfen in der 1. Kl. nur 6K | 
fonen, 3 Perfonen in den Halbabteilen, ſitzen, in de zeiten ve 
8, bzw. 6, je nach dem ggontyp. Auf einer In der 
balbbant dürfen nur 3 Perſonen Platz nehmen. In 
3. Kl. dürfen 10 Perſonen ſttzen. det 
8 Raubmord. Geſtern abend um 7 Uhr wür va ; 
Kriminalpolizei Mitteilung von einem Raubmord gem er, 
der in einem Haufe der Bahnhofſtraße verübt worden ante 
Ein gewiffer Joſevb Nowakowski, der die ibm ber wor⸗ 
Witwe Eliſabeth Stieff, wohnhoft Bahnhofſtraße inte 5 
cowa) 76, beſuchen wollte, fand die Fran in einer wie, 
lache liegend ermordet vor. Die Leiche u 
mehrere Meſſerſtiche an den Schläfen ſowie Ham Wob⸗ 
ſchläge auf. Der betreffende Hammer wurde in det zicht 
nung der Ermordeten noch aufgefunden. Er gehörte m 1 
zu dem Hausgerät der Stieff. Die Tat muß in dem 1 5 
neben dem Büro der Ermordeten, die in letzter Zeit ſein / 
ſtücksvermittelungen betrieben hatte, verübt worden der 
denn die Leiche wurde in dieſem Zimmer dicht web? geſ⸗ 
Tür zum Büro vorgefunden. Nach den bisherkgen 
ſtellungen handelt es ſich um einen Raubmord. x 
Möbel und Schränke waren zwar alle unbeſchädiat u d 
Schränke uſw. nicht erbrochen, dagegen fehlte nn ver⸗ 
täſchchen, das wahrſcheinlich Geld enthalten hat. 7 
lautet, hatte die Ermordete am Tage vorher ein | 
günſtiges Vermittelungsgeſchäft abgeſchloſſen. rde aus \ 
$ Diebitehl aus dem Wartezimmer, Geſtern wögtiene 1 


* 


dem Wartezimmer eines hieſigen Argtes einen ul * 
ein blausgrauer Mantel gestohlen. Vaheſche mer aul, 
ſich der Dieb auch als „Patient“ in dem Wartepimf ver“ 
gehalten, um daun mit feiner Beute beimli 4 


ſchwinden. 


Dies, Diesitngt oder grober Unfug? In der Nacht zum 
i 85 iſt ein Einſpännerwagen der Firma 
maße (8 von der Bauſtelle zwiſchen Mottgaſſe⸗Kirchen⸗ 
| fanden nn Stofciena) entfernt und bisher noch nicht auf. 


Hari twaige Angaben find auf dem erſten 
Geflüt Neuer Markt (Nowy Nynek), zu machen. 
ügeldiebſtahl. In der Nacht zum 8. d. M. wur⸗ 
eiter in ek, Kreis Bromberg, aus dem Stalle dem 
dem Arbeſtranz Lipinski vier Gänſe und neun Hühner und 
Geflüge ter Sysk zwei Hühner geſtohlen. Das geſtohlene 
einer Biere wie Spuren verrieten, unweit des Dorfes, 
Emmen Wieſe, geschlachtet. Die Täter find unerkannt ent- 
8 Jona In Schwedenhöpe (Szwederowo) wurden 
4 junge 83 Beczynski Adlerſtraße (Orka) 3, drei Hühner, 
llelzung one, drei Kanſuchen und Wäſche aus der Waſch⸗ 

F Elnbr, Werte von 292 600 Mark. 
um Freit ruchsdiebſtahl. Einbrecher drangen in der Nacht 
8 N ag der vergangenen Woche nach Zertrümmerung 
Ooneſder 18 in den Keller der Kaufmannsfrau Cäcilie 
aſthon ain Jord on. Sie entwendeten dort 23 Päckchen 
A zen Aber 50 900 17 Päckchen Margarine im Geſamtwerte 
Wohn 000 Mark. — Geſtern abend drangen Diebe in 
ah (Rang, der Fran Walerja Pokoromsti, Neuböfer⸗ 
klei ung kuwodworsta) 23. Sie entwendeten dort Damen⸗ 

im eWrte von 202 600 Mark. 


L 

ö Vereine, Veranitaltungen ic. 
am Mt Grbalkung der Kleinkinderbewahranſtalten Hält 
Clijaperpnadend, den 16. September, nachm. 4 Uhr, 
Sefanng.g Tabe 4, eine Generalverſammlung ab. (10 036 
Frau voonzert im Civilkaſino am Freitag ſubermorgenj: 
ſiuthtenn Oppermann, Carl Kliewer, Betty Bremer. 
an) end ertſanger Ernf vom (Part- 
ge ein etzterer iſt an Stelle Fredy Buſchs, welcher in⸗ 
- 5 er notwendig gewordenen Spielplanänderung des 
A gewonnen Stadttheaters dort unabkömmlich tft, für hier 


7 


und 
A., in 


u 
esiffert fi 
ans Fähr liches Schwindlerkleeblatt, be 
zwei Männern und einer Dame, hat neuerdings 
ö e Goldwarengeſchäfte mit Erfolg ge⸗ 
er Herr, Junächſt erſcheint in dem Geschäft, ein ein. 
wahl wr ſich wertvolle Goldſachen mit Brillanten 
cen beſchaltwerlagen läßt. Während er mit dem Aus⸗ 
Damme Fig ift, betritt ein beſſer gekleideter Herr und 
Nasen, u 5 Alete Geſchäft; ſie erklären, es ſehr eilig zu 
deep en zich ebenfalls Waren zum auf vorlegen. 
neuen Naur et der Verkäufer bzw. die Verkäuferin 
len ſtleſtäufern die ganze Aufmerkſamkeit zu. In⸗ 
kenia Lt der erſte Käufer irgendeinen wertvollen 
mn zu hab Schließlich verlaſſen alle drei, ohne etwas ge⸗ 
En Ol den Laden. Auf dieſe Weife find bisher 
keellantrinarengeſchäfte um eine goldene Uhr, einen 
a5 15 twin, und ein mit Brillanten beſetztes Armband 

N eſi 


er. — Dem „Poſ. Tagebl.“ zufolge beabſichtigt 
die gi Öerheitspolizet ſtrengere Maßnahmen 
ßen gelernten delt auf der Straße und gegen die 


in Anwendung zu bringen. Es wird 
81 t, den „grünen Wagen“ wöchentlich mehr⸗ 
e Straßen von Poſen fahren und jeden Be⸗ 
f und jeden Bettler in dem Wagen zum 
urngeres B fänants ſchaffen zu laſſen. Weiter wird ein 
ei gffaehen gegen die Beläſtigung des Publikums 
will kcht s koſe Kraftwagen Platz greifen. 
aut dte Polizei jetzt auch den Schutz der an⸗ 
ies meh amenwelt gegen Beläſtigung durch 
rem, angelegen fein laſſen. Endlich wird von der 
I Ni be darauf geachtet werden, daß das Verbot 
Maf ten Caegend von Hunden in Gaftwirt- 
ien mirz. afes uſw. nicht mehr wie jetzt fo häufig über⸗ 


N ; J 
Jul ibe hoananı), 10, September. Der in einem Won⸗ 
ſiolewsk; en etreidegeſchäft angeſtellte 2Mtährine Jan 
linen Marzirde beauftragt. bier für feine Firma 8% Mil- 
fuſteren B abzuholen. Der „findige Junge“ nahm feinen 
ö ſteage, ruder mit, übergab dieſem das Geld mit dem 


8 
küntes zu Haufe zu verſtecken und brachte ſich dann 
en Barts Mittel eine Ohnmacht bel. Als er aufge⸗ 


rde, gab er an f eld Ser 
Lace entwendet an, daß ihm das Geld während 
den abe 


worden fe. Die Kriminalpolizei 
RR bald zum Geſtändnis, und auch der größte 
ec, Wielndes wurde in einem Verſteck vorgefunden. 
Vtataa Fr Kr. Bromberg, 12. September. Am letzten 
ur In o ei en die Kinder der ev. Kirchengemeinde 
nd l bene große Freude. In dem ſchonen Ellerntal 
hen ſchen a et, und der Himmel war ſo klar und die 
ans konnte fo ſchön, wie man ſich's gar nicht beſſer wün⸗ 
froh 100 Kinder wanderten von Triſchin 
bforrer em Geſang dem Ziele zu. Dort eröffnete der 
Im Gamit einer kurzen Andacht das Weit, und dann 
arten des Herrn Ebeling fröhlich geſpielt. wobei 
5 aus Mocheln und Mitglieder der kirchlichen 
ung freundlich halfen. Beſondere Freude be⸗ 
3 alt die Wettſpiele, Sacklaufen, Topf 
einen nach der Glückstüte m. a. Jedes Kind 
Die " Preis, und fo gab es lauter ſtrablende Ge⸗ 


— 
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teife wurden von gittigen Spendern geftiftet. 


Gegen Abend ſammelten fih alle zu einer Abendandacht, 
der Mochelner Schulchor ſang einige Lieder und dann wur⸗ 
den die bunten Lampions angezündet und der lange Zug 
wanderte in ihrem Licht befriedigt heimwärts. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Ans Oftpreußen, 11. September. Kürzlich zog über 
den weſtlichen Teil des Kreiſes Darkehmen (Oſtpr.) ein 
heftiges Gewitter dahin. Der Blitz fuhr in den 
Turm der Karpower Kirche, der in kurzer Zeit ein Raub 
der Flammen wurde. Dem rechtzeitigen Eingreifen der 
zahlreichen Feuerſpritzen der Umgegend iſt es zu danken, 
daß nicht die ganze Kirche niedergebrannt iſt. Leider wurde 
die Orgel durch die großen herniedergehenden Waſſer⸗ 
mengen unbrauchbar. 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements » Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für das neue 
Vierteljahr gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 30. Septbr. gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Poſen, 11. September. Wieder die Verurteilung eines 
deutſchen Nedakteurs. Am 9. September verhandelte die 
dritte Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts (Sad okre⸗ 
gowy) gegen den verantwortlichen Hauptſchriftleiter 
des „Poſener Tageblatts“, Herrn Dr. Wilhelm 
Loewenthal. Gegenſtand der Anklage bildete der Auf⸗ 
ſatz „Urſache und Wirkungen“ in Nr. 161 vorigen Jahrgangs 
des „Poſener Tageblatts“ (7. September 1921), der ſich mit 
einigen Erſcheinungen im hieſigen Poſtweſen beſchäftigte. 
Vorgeworsen wurde dem Angeklagten Übertretung des 8 191 
des Strafgeſetzbuches (Verächtlichmachung ſtaatlicher Ein⸗ 
richtungen durch Verbreitung erdichteter oder entſtellter Tat⸗ 
ſachen, wiſſend, daß fie erdichtet oder entſtellt find). Als Be⸗ 
laſtungszeuge wurde der Präſident der hieſigen Oberpoſt⸗ 
direktion, Dr. Jan Urbanski, vernommen, der bekundete, 
daß die vom Angeklagten gegebene Erklärung der genannten 
Erſcheinungen den Tatſachen nicht entſpräche. Der Vertreter 
der Anklage ſah in dem inkriminierten Aufſatz die Abſicht 


der Verherrlichung deutſcher Einrichtungen auf Koſten pol⸗ 


niſcher Einrichtungen und beantragte drei Monate Gefäng⸗ 
nis. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Glatzer, beſtritt die 
Anwendbarkeit des 8 131 im vorliegenden Fall und wies 
darauf hin, daß höcftens formale e in Frage 
kommen könne, daß aber eine Verurteilung in dieſem Sinne 
auch nicht ſtatthaft wäre, da kein derartiger Strafantrag vor⸗ 
lag. Der Angeklagte erklärte in feinem Schlußwort: Eine 
Verherrlichung deutſcher Einrichtungen auf Koſten polniſcher 
wäre, fett er überhaupt als Journaliſt tätig ſei, noch nie 
feine Abſicht geweſen, und keine Zeile deſſen, was er ge⸗ 
ſchrieben oder veröffentlicht hätte, könne ernſtlich in dieſem 
Sinne ausgelegt werden. Im Gegenteil, er gerade hätte in 
vielen Fällen gute erfreuliche Erſcheinungen im öffentlichen 
Leben Polens rückhaltlos anerkannt und ausdrücklich auf 


ſie hingewieſen. Der Zweck der Veröffentlichung des Auf⸗ 


ſatzes „Urſachen und Wirkungen“ war die Kritik an vor⸗ 
handenen Mißſtänden mit der Abſicht, eine Beſeitigung 
dieſer Mißſtände herbeizuführen. Zu dieſer Kritik war er 
als Journaliſt nicht nur berechtigt, ſondern unter Umſtän⸗ 
den auch verpflichtet. Davon, daß er erdichtete oder ent⸗ 
ſtellte Tatſachen verbreitet habe, wiſſend, daß fie erdichtet 
oder entſtellt waren, könne auck nicht im entfernteſten die 
Rede ſein. Sollte es ſich wirklich um erdichtete oder ent⸗ 
ſtellte Tatſachen handeln, dann könne ihn höchſtens der Vor⸗ 
wurf treffen, daß er ſich einſeitig und nicht ganz ausreichend 
informiert hätte. Er ſei aber der Anſicht, daß hier von Tat⸗ 
ſachen überhaupt nicht geſprochen werden könne, daß es 
ſich vielmehr um Auslegung handle, und dieſe könne i 
Sinne von Reichsgerichtsentſcheidungen, die ſich mit de 
8 191 beſchäftigen, nicht Gegenſtand einer Verurteilung auf 
Grund des 8 181 fein. — Das Gericht erachtete die, Ab⸗ 
ſicht der Verächtlichmachung ſtaatlicher Einrichtungen und 
die wiſſentliche Verbreitung entſtellter oder erdichteter Tat⸗ 
ſachen für erwieſen und verurteilte den Angeklagten, wie 
ſchon kurz gemeldet, gemäß dem Antrage des Anklagever⸗ 
treters zu drei Monaten Gefängnis. — Gegen das Urteil 
wurde Reviſton eingelegt. 


Handels⸗Nundſchan. 


Bromberger Getreidebörſe. Weizen 33 700-31 900, Roggen 
17 900—17 000. Braugerſte 18 200 - 17 600, Hafer 20 100—19 800. 
Fabrikkartoffeln 2200—2100, Speiſekartoffeln 26002400, loſes Heu 
6400, loſes 5 4800, Weizenmehl (60proz.) 60 000, Roggen⸗ 
mehl (70proz.) 31200, Weizenkleie 12 200, Roggenkleie 11600-12000. 

Bromberger Schlachthofbericht vom 13. Septbr. Geſchlachtet 
wurden am 9. Septbr.: 5 Stück Rindvieh, 10 Kälber, 26 Schweine, 


81 Schafe, 5 Ziegen, — Pferd; am 11. Septbr.: 25 Stück Rindvieh, 


nn e RR .d en EEE en * 


Am 14. d. Mts. 


eröffnen wir in Bydgoszoz, ul. Mostowa Nr. 4 eine 


| Strumpt- und Trikotagen- 


Infolge vorteilhaften Einkaufs aus ersten Quellen sind wir in der Lage, die Waren zu billigsten Preisen abzugeben! 


A. i W. ZietaKk. 


Grosshandlı 


6 Kälber, 40 Schweine, 25 Schafe, 1 Ziege, — Pferde; am 
12. Sept.; 60 Stück Rindvieh, 28 Kälber, 74 Schweine, 12 Schafe, 
4 Ziegen, 2 Pferde. 
Die am 12. Septbr. notierten Grobhandelspreiſe 
(im Schlachthauſe): 


Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I, Kl. 430 480 M. I. Kl. 950 M. 
II. „ 300—350 M. II. „ 900 M. 
180—200 II. „ 850 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
l. 700 M J. Kl. 620 M. 
„ „ I. „ 350 M. 
III. „ 570 M. III. „ M. 


Amtliche Notierungen der Moſener Getreidebörſe vom 
12, Septbr. (Preiſe für 100 Kilo = Doppelzentner.) 

Weizen 30 000—33 000, Roggen 17 500—18 300, Braugerſte 18 200 
bis 19200, Hafer 19 500 —20 500 M. Fabrikkartoffeln —— M., 
Speſſekartoffeln —.— M., Meizenmehl (65proz.) 52 00054 000 M., 
Roggenmehl Foproz.) 20 600 — 30 800 M. (inkl. Säcke), Weizen⸗ 
fleie 10 600 M., Rogger kleie 10 600 M., Getreideſtroh, loſe 5000 M., 
do, gepr. 5500 M., Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. Kleine 
Umſätze. Stimmung: feſt. 


Berliner Deviſenkurſe. 


1 12. Ceptbr. | 11. Geptbr. | Munz. 
usaohlungen | gem | Briet Se | Bier Barti. 


olland . 100 Guld. |68626.60|58773.40|59925,00160075,00| 168.74 M 
44.3 5,70| 55 


nenosklires 1 P.⸗Peſ. 544. 545. 6,80| 558.200 1,78, 
Belgien 100 es. 10788.50|10813,50|11186,00]11214,00| 81,00 „ 
Nyrwegen .100 Kron. |25268.351265331.65125767,75125832,2561112,50 „ 
Dänemark. 00 Kron. |32359.50|32440,50/32958,76133041,25]112,50 , 
Schweden . 100 Kron. 3999990040 100.1040948. 541051. 25J112.50 „ 

nnland . 100 fin. M. 8235.85 3454.35 

talien . . 100 Lire 

gland. . 1 P. Sterl 
Amerika. . . 1 Dollar 5 5 N 
rantreich . . 100 Fres. |11510,656|11539,45|11785.25 

chweiz 100 Fres. 28214. 5.28285.3529183.50029 298.50 
Dean h. N 1.98 1.97 1.96% 4807 

en „abgeit. ; Ä N 8 

e "no Rron 5088.85 5066.35 6283.26 6808.68 

udapeſt . . 100 Kron. 0.92 61.08 60.92 61.08 

Kurſe der Poſener Börſe vom 12, September. Offta 
zelle Kurſe: Bank Zwigzku (Vodsb.) 1.8. Em. 220, 
Bank Handlowy, Poznan. 300. Kwilecki, Potocki i Ska. 340. 
Centrala Skör (Lederzentr.) 260. Dr, Roman May 960-950, \ 
Patria 450. Pozu. Spölla Drzewna (Holz) 5. Em. 620, 
Cegielsti 1-8, Em. 39040080. — Jnoffizielle 
Kurſe: Bank Poznanska lexkl. Kupon) 185. Bank 
Przemystowecn (Induſtrie) 200. Poz. Bank Ziemian 
(Bauernb.) 1—4. Em. 170. Wytwornia Chemiezna lobne 
Bezugsr.) 1.8, Em. 130. Arcong 380. Herzfeld & Vic⸗ 
torius 370, „Unja“ (Inh. Ventzki) 570. Papiernia 
Bydgoszez 210. Tri 185. H. Kantorowiez 750. 

Warſchauer Börse vom 12. Septbr. Schecks und Um 

: Belgien 509—506--504. Berlin 4,804.70. Danzig 4,80 
„ London 30 850—31 500. Neunork 6925 7025 6950. 
Paris 542.50—536—539. Prag 225—227.50. Wien (für 100 Kronen) 
9,259 9,25. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars 
der Vereinigten Staaten 69006950. Engliſche Pfund —. Tichecho« 
flowakſſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks —. 
Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark 4.85 — 4.82. 


Polennoten 22.48 ¼ Gd., 22,51 ¼ Pr., Auszahl. Warſchau 22.61 Gd. 
22.64 Br., Auszahlung Poien 22,29%, d., 22,26 ½ Br. Paris 11388, 60 
Geld, 11411,40 Brief. 

Schlukturle vom 12. Septbr. Danziger Börſe: Dellarnoter 
1509 89210. 40 Brief. 55 22,00 Geld, 21%, Brief. Die 
are der deutſchen Mark in Neuyort find nicht ein⸗ 
getroffen. 


. 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutsche 
1000- u. 100-Markſcheine 430, für 50, 20» u. 10⸗Markſcheine 410, 
für kleine Scheine 830. Gold 1386. Silber 236. 


— — —— EEE TE EEE EEEEESEREEEnT ARE SEES. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Septbr. bei 
Torun (Thorn) + 0,38, Fordon + 0,25, Cheimno (Eulm) + 0,20, 
Grudzigdz (Graudenz) . 0,32, Kurzebrack + 0,70, Montau + —, 
Pieckel + 0,04, Tezew aan) + 0,20, as + 2.05, Schie⸗ 
wenborit + 2,32, Zawichoſt am 10. Septbr. +1,53 Meter. Krakow 
am 9. Sept. + 2,15 Meter. Warszawa am 9. Sept. + 0,98 Meter. 
Plock am 10. Septbr. — Meter. 

— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
Politik: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Karl Bendiſch 8 für Anzeigen 


und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. Du ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 34. 


Franzöſiſche Revolution. Der franzöſiſchen Film⸗ 
induſtrie iſt es gelungen, den politiſchen Umſturz in dieſem 
Werke zu verewigen. Derſelbe ſtellt dar den revolutionären 
Machthaber, Robespierre, ſeine Gewalttaten, den Fall ſeiner 
. ſowie ſeinen Tod. Eine hervorragende Rolle in 
dieſem hiſtoriſchen Drama ſpielt „Madame Takien“, nach 
welcher auch dieſes Drama betttelt iſt. 

Dieſes koloffale Filmwerk gelangt ab Freitag im Kino 
Liberty zur Vorführung. 

Meiſterhafte Rente, Inſzenierung, ſowie Spiel liegt nur 
in den Händen erſtklaſſiger Pariſer Künſtler mit der wun⸗ 
derſchönen Lydia Borelli in der Hauptrolle. Es iſt zu er 
warten, daß der Film auch hier in Bydgoszez mit großem 
Beifall aufgenommen wird. 


Nee 
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Bekanntmachung. Beſch ar September 1922. RER, are | VON Tan 


5 a ei ee! * Silber, fi 
Wir benötigen laufend 5 Paul Bowes . . 

5 8 Der Wojewodzki Sad Adminiſtracyjny in Poznan 
Die Stadtgemeinde Bromberg pat in ſeiner Sitzung Vom 2. Dezember 1921, an 


Moſtowa N. 
in der Frage der Kommunalſteuer von der teilnahmen: 


4 a Nokoma N. A 
Wald - Parzellen N, 
i a 56: 
Wirtihaftstonjenfen ſowie Konſenſen der Yermaiiuugsrhter Chmielewstt sowie e 10 
Grubenholz 


CZ 


zum Detailverkauf von Spirituoſen, der Gutsbefiter Dr. Trzcihsti 


Wein, Honig und Bier der Landwirt Frackowiak 
2 der Induſtrielle Leitgeber 
Auf Grund der 88 13, 18, 69, 70, 75, 82 und 89 tz als Schöffen in jeder Menge und erbitten äusserste Offerten. 10019 


des deutſchen Geſetzes vom 14. Juli 1893 über die beſchloſſen den Beſchluß des Magiftrats in Brom⸗ 
kommunalen Abgaben ſowie des Geſetzes vom 23. berg vom 21. Oktober 1921 zu beitätigen, mit dem 
April 1920, Art. 5 über die Einſchränkung des Ver- Vorbehalt, daß in 8 1 unter e das Wort „Bier“ 


Görnoslaskie Przedsiebiorstwo Weglowe- Poznan 
Poznan. Way Zygmunta Augusta Nr. 3. 


Poznan, den 30. Juli 1922, 
Departament V. 


Beſtätigung. 

i i i Auf Grund des Miniſterialreſkripts vom 
von Spirituoſen ſowie Unternehmungen. in . Jun 1907 — IV. 2 c — (Miniiterialblatt für 
innere Verwaltung 1907, Seite 237) wird hierdurch 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter, das mit 
Schreiben vom 23. Mai 1922 — L. 1309 D. O. IV. — 


h e J 1 e Nr. 87 9 1 2 IR 3 sn Bier, in 955 . Tel. 1296 1 3871. Telegramm-Adr.: Wegleslaskie. e 1 
Of. vom Jahre 192 un es eſetzes vom offenen Gefäßen ein Konſens im Sinne des $ 2% ———— - „„ HTTTT 7 2 
18. März 1921 (Dziennik Uſtaw Nr. 31 Poſ. 181) (et Gewerbe. Ordnung nicht erforderlich ilt. Ferner ER . — ZEEN e Mahag Glo 
wird folgendes beſtimmt: mit dem Vorbehalt, daß in $ 3 unter a die Er⸗ - austlego 55 
8 1. bebung einer Steuer, dom Konienien vor bem In, Wollen Sie ul. Warm £ 
Ur Erteilung eines Konſenſes zum Betriebe |frafttreten dieſer Ordnung ausgeſchloſſen wird, da n 
Beten Der Stadt en von s eine ſolche Ordnung nicht rückwirkend bindende verlaufen? Sete tee. 
a) Wirtſchaftsunternehmungen (Hotels, Ein⸗ Kraft haben darf (Preußiſches Verwaltungsblatt. 5 ägerb., Berli 77 
b) Scan nen (Soirtusſ en 6 sel e N Husstomefi, 5 Meter lang, 75 Zentimeter breit u. 25 Millimeter | Clenanter ad 
Schantitellen _(Spirituoien, Wein, Honig. 5 i i . Rusztowsti, er lang, 75 Zentimeter breit u. illimeter Flegante agen 
Kaffee, Tee, Schokolade, Eis), ese N Dom Ofadnſczu, Bolniſch⸗ dick, zu verlaufen, Zu erfragen bei mm" ace A 
e) Detailverkaufsſtätten, in denen in ver- (8. S.) gez. Szoldr Ameritaniihes Büro für Tel. 194. L. Jankowiak, Gdanska 22. Tel. 19. =. aum Verkauf, ve 
Sons beigebsicn wie, wen Wen ue Miniierftwo Stgg g wenge moch Fraue. 18. Fel. dc. . e 
onig beigeboten wir .1a. . 988° nel. Rinane f 
wird eine Steuer erhoben nach den in folgenden 88 L. ds. 861/22 er SSS S 839395588 Nunkel, Rinkau 0 


enthaltenen 50e 3 - 


AI. 


11 Sebi Malmolplatten ? 


ewicza⸗ 


verſchiedener Größe * & Nartofiel 


Le 9000, — Mk. Suchen fü lungs 
f j zum Ausdruck gebracht wurde, der Beſchluß des für zahlungs⸗ 

1 a A 18000,— Wojewodſchafts⸗Verwaltungsgerichts in Poznan 19955 ul Ritter: preiswert abzugeben. Zu erfragen bei ® Erntemof ine 
e) Unternehmungen der dritten vom 23. Dezember 1921 — L. dz. U. 2285/22 S. A. — * ich A er, Land⸗ ® “tea om 

enn . ae ae Yeah smiie)® Gt. ren, Gıpitaltg 3. DT 2 

seiten € romberg vom 21. Oktober 1921, die die Er 5 4 P „W. n 

00 Senerde euere zweiten 80000.— einer Kommunaſſteuer von Wirtſchaftskonfenſen ſo⸗ mählen u. aller Art Ge Grey, Sap „G Lager aaa on 
e) Unternehmungen der erſten „e ſwie von Konſenſen zum Detailverkauf von Spiri⸗ ſchäfts⸗ und Induſtrie⸗ Biuro 


Rados 


8 195 
Score eee eοοο e ‚ Mir 
2 e 


tuoſen, Wein und Honig betrifft, beſtätigt. unternehmen. 9848 


Gewerbeſteuerklaſſe . . 90000,.— „ 


D53C 
Tele 


2 Bei allen anderen: Für den Miniſter des Innern W. Igla & Co. 1 
a) Von der Induſtrie⸗ (Ge⸗ (L. S.) gez. Boening, N Ferres r m 
werbe) Giekey, freie Unter⸗ Departementsdirektor. 19013 Budaoszcs, Bomorsta 60. 5° a er — be 1% te 
nehmungen 4500. Mk. ——ĩ —ĩ . ĩ—vL — —ytF : ö cht. 


Ein Bäckereigrdſtck. if A 
vertaufen 55 5 ee f Achtung ! Achtung ! 


n. einer klein. Stadt. Cf. 6 2 
| Kaufe Alteiſen 
9 


Bekanntmachung. 
Die Stadtgemeinde hat einen 
eiſernen Prahm 


ca. 120 Tonnen Tragfähigkeit, zu 
verkaufen. Der Prahm ſteht an d. Säge⸗ 


c) Unternehmungen der dritten 
Gewerbeſteuerklaſſe . 18000. — u 

d) Unternehmungen der zweiten 
Gewerbeſteuerklaſſe 


u. R. 14131 a. d. Gſt. d. 3. 
* * * * { 9 g 
9 terne under eren waggonweiſe und in kleinen 


Hanegrundſtück 
Mengen, ſortiert und unſortiert. 


mit großem Garten nebſt 
Gartenhaus u. freiwerd. 


Gewerbeſteuerklaſſe 45000. — „ mühle der Firma „Lasmet“ auf dem rechten Brabe⸗ Wohnung nabe am Bahn: 2 
8 3. ufer und kann in Begleitun eines Stadtbeamten | hof wegen anderer Unter⸗ © 8 tauft 
Dieſe Steuer wird einmali von ſämtlichen Kon⸗ vom Urzad Wtasnosei Miejskich nach vorheriger Nehmen zu verkaufen. Zu Auch ſämtliche Metalle, See 
ſenſen erhoben, die im $ 1 aufgeführt find. Anmeldung beſichtigt werden. Schriftliche Offerten |erfrag. in d. G. d. Z. 141 % Al 3 K 8 ı 
a) auf bie früher erteilten werden bis 2. September im Urzad Wlasnosei|  — eren. tpapier, nochen, um⸗ | 
b) die neu zu erteilenden (neues Lokal und Miejskich ul, Jana Kazimierza Nr. 3 angenommen. Mein Haus mit drei 9 
neuer Inhaber, Wechſel des Inhabers, 10020 Magistrat. Woha, 


2 Mora, Land, Obſtgart. 


> Mora, pen, Flaſchen u. Glasbruch 
iſt 3. verk. Domdey lg 55 Preiſe. 
Telef 6. Telef. 48. e eremg. Gelebia 2 6 ee, e 


Verlegung des Unternehmens in ein an⸗ 

deres Lokal). 
Hat der Inhaber, dem früher der Konſens er⸗ 
teilt worden ilt, bereits die Konſensſteuer im Sinne 
der Steuerordnung vom 26. März 1920 bezahlt, ſo 


Uhren 
ablt er jetzt den Unterſchied zwiſchen der bezahlten 2 
teuer und der jetzigen * die im 8 2 feſtgeſetzt iſt. repariert 


Wird nach Herausgabe dieſer Steuerordnung billig und gut 
einer der im $ 2 Poſ. 2 aufgeführten Konſenſe auf R e , Uhrmacher 
einen der im 8 2 Poſ. 1 aufgeführten Konſenſe erwei⸗ 12 15 14 
tert, ift die Steuer zur Hälfte der im $ 2 Poſ. 1] Sowinskiego Nr. 3. 9139 
feſtgeſetzten Höhe zu zahlen. Gemüll⸗Abfuhr 


5. 

Mird nach Heese dieſer Steuerordnung u. and. Fuhrwerke 
die Genehmigung zur Erweiterung des Lokals bei billigſter Berechnung. 
erteilt, ſo iſt die Steuer zur Hälfte der im 8 2 feit«| Fuhrhafterei Okole, Gũ t i N R 
gelegten Höhe zu zahlen, unter eventueller analo« Berlinska 96. Tel. 1776. ur nere 0 Ir 
giſcher Anwendung des NA des 8 3. Sw. Tröieh 15. 6901 


Bei Zerſtörung des Hauſes und nach Erlangung 
er ü 
Käufe 


desſelben Konſenſes durch dieſelbe Perſon in dem 
auf derſelben Stelle errichteten Hauſe, ſo iſt die 
e A ar Achtung! nm in deuthland gegen 
r rei ii u ührun 
des Konſenſes 7 enger We Falle poln. hrung zu verlaufen! 


Urzad Wtasnosei Mieiskich. 


1 


Steuer nach Herausgabe dieſer Steuerordnung zur 
eines Wechſels des Vertreters, der im $ 8 Abſatz 2 In einer Kreisſtadt gelegenes 


= S fi 7 u ö 
Sort bete Pflanzzeili ese Sade gage een: J T. Przybylski, Aosciussti 6. 
Srüntopl- und Salat. B. 02 3 Telefon IM 5 
Pflanzen, Erdbeer ez e eee 
Sorten, Stiefmütter⸗ 20 Mrg Land, neue Geb., 
geen, Bergiämeine e Kan 
nicht⸗ u. Nelkenpflan⸗ Relaref, Chrubrege 13. Rare enen 
zen, peren. Standen. Pferde Bil. auvert, au Flaſchen jeder Art, ſowie 
zutau . 
Pudgurna, Woman] Glasbruch u. Korbflaſchen 
1 Müchrub auf. Tut 
Gr. Barteliee, Baſowa 38. Handel butelek, a 
2 Krölowei Janwigi (Biktoriaſtr.) 6. Tel. 1443. 
add $2 feſtgeſetztenn Höhe zu entrichten, ſo⸗ Aeg Ziene'ei Stwederotwo. gage Fern 3 7 N 1 
2 20 Waden ee Mens 3 
= onen alte 0 BL .. n ff. gel. 
1 de a 5 Knüppel holz 
. iſt, wird dieſe Steuer unabhängig von r Hausgrundſtück IE Vollblut. Ponnter 1 e 1 be . rs. u 
— Mutter: Meisheit's Offerten waggonfrei Verladeſtation. 


d. G. 
Pflanzen in beſten Haß wirtſchaft ' Dff.u.D.14 . 
Achtung! Achtung! 5 
2 2 
13872 etär, 1% Bi 
und zahle noch nie dageweſene Preiſe. 2 N 
gut milchend, 
Ziege, verkauft billig 
ern das neue Lokal nicht erweitert worden iſt. ; 32 
Wir kaufen od, fra 
en in dem vorigen $ aufgeführten Steuern zur 
Piſette von Cöthen, Va⸗ GörnoSigskiePrzedsigbiorstwoWgglowe, Poznan 45 


älfte der im § 2 aufgeführten Höhe erhoben und | mit, großem Hofraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe 
joa von 1 en er 1 nach In⸗ſowie großem Obſt⸗ und Gemüſegarten ſofort für 


; poln. Währung zu verkaufen. Das Ganze eianet|ter v.: 1 5 Poznan, Waln Zygmunta Auguſta Rr. 3. 
afttreten dieſer N eingeſetzt wird. 5 für Baue a Dierbehanblung. De a zul 1298 aud. penis Del. 196 u. 30. . a N 
gur Zahlung der Steuer ift derjenige verpflichtet, Vermittler aus oſſen. unter M. an Uhle⸗Ühlenhof 99% eleg Wlesig N N often. Vo 
dem der Kamen erteilt wurdest g die Deutſche Rundſchau erbeten. Gorzewo p. Ryczyw ol. 2 De Bitte u. usern 


Wurde der Konſens e ner phyſiſchen Perſon als — ern Een R 
iger yub ud der mu einer Bache Ber 74 5 8 N a Yahshnud 5 list d 
on eine ereins o einer Handels⸗ oder ® 7 
Erwerbsgefellichaft Stellt, ſo haften dieſe letzteren 8 814049 a 8.8. Im. Verbo N in. 


ſolidariſch neben dieſer Perſon. In foihem Falle 5 Wielkopolskie Biuro : We etched eines größeren 


1 H.⸗Biberpelz und 1 D.⸗ 
Fuchspelz. fait neu, z. vk. 
Gamma 4. part. 14127 Bydaoszes 


Dpoifum- Pelzgarnitur Bier 


Haushalts u. beſſerer Straußfeder⸗ | 


— 
r 


riſtiſchen Perſon berechnet. 
Steuer nach $ 7 auf dem Inhaber des Konſenſes (Rüden m, erſtkl. Stamm- Geſchirr, Bilder, Baſen, Slaska 5, 1 Tr. r. 14187 
A, 0 kauf. & 
e eee Hanne 2410 O8, anc getragenz, nad 
Witwe oder die Erben über, jo wird eine Steuer : 
Telefon 1443. Dworcowa( Bhſſtr.)56, pır. 
dieſer Ordnung feſtgeſetzten Steuern bei Konſenſen 


wird die Steuer nach der Gewerbeſteuer jener ju⸗ P ‚ d a ef ft! 0 
Mird für eine phyſiſche Perſon ein Vertreter osrednicze Schüf U d 
eingeſetzt, ſo laſtet Bien icht zur Zahlung der ſuche noch verſch. Möbel, hut 150 verk. Okole, ulica 
ö baum gibt ab 10022 Ni Wäſche, Dekora⸗ 
neben ihm aber ſubſidiere der Vertreter. ö ppes, ! 
Beſitzen einen und denſelben Konſens zwei oder Buchner. Swiecie. _|tionsiahen, u. viel, and, Verkaufe 
ſolidariſch jämtliche e verpflichtet. 5 wachſam u. drefliert, bill. auirfenmöbeſ Betr. Zug⸗ aut erhaltene 141m 415 
Geht die Ausübung des Konſensrechtes auf die] ſucht ſchnell entſchloſſene Käufer u. Verkäufer 5. 2 W e n Diamse Murtitopimie,. 2 208 
8 3 1 8 kl. Eiſerofen, elektr. Birnen, 
auf Grund dieſer et nicht erhoben, ſtädtiſcher und ländlicher Ea, Bilderrahm m.Ölas z. vrk. ie PE 4 
Der Magiſtrat kann von der Zahlung der in G rund ſtü ck e N l ie 5 2 Metall 10 Gdansta 164, 1, rechts. nn Halter. 7 
ur Berabreſchung altoholfreier Getränte (Kaffee, N et Apinſche ee e ee eee N- 
„Schokolade. Eis) befreien, die © 1 hen u eg a b. u 
Tee, Schotola s) befreien, die Anſtktuten ge Raubaar, bildhübich, ca. Ol u. g. 14109. . C... | Bir 


meinnützigen . 3 werden. 
Die Einf äbung erfolgt durch den Magiftrat. - 
Dem Beſteuerten ift die Einſchätzung ſchriftlich zu 


wgosgez fe geg ae DE e ee derten ME 
05 . a . IIe 8 ert, 9 5 — 
Bydgoszcz, Aruder Alberti.) dauer, verkauft weil 2 Bettiieite mit Mote| 1 Arbeitsſaal 1175 m 


3 . Schuft“ in die nahe Hei⸗ \ 
auftellen 411 Tel. 1440. 920 Tel. 1440. mat (Domäne) ea (8000), 1 ich Schreibt heizbar, ſehr hell, ferde 
Der Beſteuerte ift verpflichtet, auf Verlangen N r | art 100:5 (50000). 1 gr ee 1 Pferdeſtall für 3 P 
des Magſſtrats in gewiſſen, für die Beſteuerung i : 9 Fuhrich. Buchhandlung |(15000), 1 Ge on mit Pl. be, 
ae 5 N en * 15 an Wer Häuser, 4 Mühlen, Fabriken, Brodnica(Strasburgl. I eee Rar mit 5 age rrau 
aufgegeben wird, ſchriftlich oder zu Protoko . irt See en FE NETTE d . 
ee zu 88 und Such rte zur Beſteuerung . n ae bis pen 4 2 len Ri 1 enarienvögel zu ver⸗ ul. Duga 59, 1. Etage, 1 U. Arbeits⸗ od. it An 


kaufen. Klaibor, — 8 
günstig verkaufen will, "ER aiellonsta Me. A 10m pate ce 
wende sich vertrauensvoll N Klavier oder Flügel. en en 7 wir 3; Neur. en 
Z. Gruszezynski, Kulturingenieur, meet Siroca Mr. 15. SE g nenne. Fenz. Aindertofes n. 
Bydgoszez, Danzigerstr, 162 I} (neben Hotel Adler) Off. u. F. 14089 a. d. Gſchſt. Singer⸗Nähmaſchine 
otowsti 


notwendigen BEE: anlegen. 

Die veranlagte Steuer iſt innerhalb zwei 
Wochen nach der ſchriftlichen Einhändigung der 
Beſteuerung zu zahlen. 


§ 14. 
Das F ift durch die Beſtim⸗ 
mungen der 69 und 70 des deutſchen Geſetzes 
über die Geme gie We geregelt. 
Die Nichtinnehaltung der Beſtimmungen des 
2 unterliegt einer Geldſtrafe in Höhe von 
ark. 


A fuchte ſoſo Wohn 

I Wohnung mbit sen u 
f — ien 20, Strlowski |3_, Zimm, i. dert. Haufe sp, Rüc 
1 5 a a tauft Newin, Wallſtr. 1 ef zu mieten geſ. Off. jan 
it . A fandofine, err Gelenenheitstauft Se «don. »5; 
Verm ungs 1 10 N andollne, braune la Damaft⸗Tiſchgedeck. Suche v. fol, 1 Laden, mit 
2 o Schuhe (Nr. 25) zu vrk ne 8 für 12 Perſonen, m. Serv,, auch ohne Einrichtg. Dan. 
Ehrlichleit“ [Mazowiecka 43, pri. Iinfs. Kriſtallgläſer, verſilb. ziger, od. Bahnhofitr. Off An 

2 leg schlafzimmer ige er e re 

Bodgoszez, ul. Dworcowa 91 12198 preiswert zu verk. 13016 in der Geichſt . . 14440 


Gdanska 130 1 (Danzigſt.). ; 
Zen mai | 1 Serum anne ran, RER 
Anmeldung brieflich oder perſönlich. belt, gut erhalt. zu kauf. Lodenmantel, 1B. Herren. Möbl. Zi 


geſucht. Gefl. Offert. erb. ſchnürſchuh u. a. Sach. 1411 evtl. m. Küchenben. ſof. zu ter 
unt. G. 14091 a. d. G. d. 3. Kwiatowa 111. Nachm. 2-4. verm. Senatorsta 70.1400 Dolin 


elefon 74.29. 10015 


N $ 16. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig treten die 
bis jetzt geltenden Beſtimmungen der bisherigen 
Ordnung vom 26. März 1920 außer Kraft. 1 

Bydgoszcz, den 21. Oktober 1921. 


Der Magiſtrat. 
() Lukowski. (—) Dr. Chmielars ki. 


1 
un 


K 13. September. 


Pommerellen. 


a Graudenz (Grudziadz). 


dr. 


di 54 


Hoßterſraſchtnmahundes 


N ra 
Kir, licht ein 


morgen 


Nr 


Thorn (Toruñ). 
Die 


koſtet 150 000 
Hieraus erfieht man, w 
langelegenheit verurſacht. 


errſchte 


Quark kam auf 200 bis 300 Mark 
en die Pre f ark. 
15. 7. B. 1 


Tomaten 150 Mark. 


Wieder 


ae brit 
legteellen dich wie 


Meter und vorletzten Preiſe 8 
1 Pfu 


ark (1 
41 Er 45 bzw. 135 Mark), 


f | Mark 

Mark 1 7 
dee 
exit 


Mark). 
charſſchießen und Bomben 


Nane 
a 


ereſanden annähernd auf 2000 
r Veranſtaltung 


Köpfe. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 189. 


Bromberg, Donnerstag den 14. September 1922. 


Der deutſche Wahlausſchuß Graudenz hat eine amt- 
di chrift der Wählerliſte der Stadt Graudenz 
des . Seim⸗ und Senatswahlen in den Geſchäfts räumen 
Pommerellen⸗Süd, Adcz, 

be 5 (Marienheim), Tel. 845, ausgelegt. Es 55 
überzenentes jeden deutſchen Wahlberechtigten, ſich davon zu 
der Wähler ob fein Name und der feiner Angehörigen in 
feines < kerliſte richtig eingetragen iſt. Wer das Amtslokal 
beim De mmbezirkes nicht kennt, hat Gelegenheit, die Liſten 
allen utſchtumsbund einzuſehen, woſelbſt auch Auskunft in 
s olangelegenbeiten in den Sprechſtunden von 9 Uhr 


Grudzi 


bor wweines vor ſeiner Tür auf einem Nagel 
1 * 


teure Wählerliſte. „Die von der Kreisvereinigung 
„Vereinigung des deutſchen Volkstums in Polen“ 
t in Thorn angeforderte Abſchrift 


der 


(Einhundertfünfzigtauſend) 
elche gewaltigen Unkoſten 


horner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 


handel Eier 900 und 1000 Mark! Die Butter 
n Verkäufern liegen und wurde bei Markt⸗ 
mit 1200 und 1300 Mark angeboten. 


Das 


Für Gemüſe 


der 


ſe im allgemeinen unverändert; Kohlrabi 

50 Mark pro . 30 Ser ie 

e en kamen auf 15—20 

pro I, Liter, Blaubeeren auf 150 Mark pro Liter. 

en, die ſtark angeboten waren, koſteten 60 bis 

toffeln wurden mit 2000 Mark je Zentner 
* 


0 Hrotpreiserhöhung. Die letzten, erſt ſeit dem 
tfabuſt gültigen Brotpreiſe der Bäckerinnung und der 
ſind wiederum erhöht worden. Die 


neuen 


folgt (in den Klammern geben wir 

1 Pfund helles Brot 

bzw. 190 Mark); 1 Bröthen 1 1 Gr. 

0 ht NE von a 1 8 

Mark) und ein Brötchen von etwa 50 Gramm 
* 


Thorner 


ation werden im September und Oktober auf dem 
atz in der Nähe der Ulanenkaſerne ſtattfinden. Der 
t warnt vor dem Betreten des Platzes, der 
e angstafeln bezeichnet iſt und außerdem durch 

eine hellgelbe Flagge führen, abgeſperrt werden 


Propaganda + Gartenfeft des Vereins „Deutſche 
ropagand as am Sonntag im Viktoriapark ſtattgefundene 

3 a-Feſt des Vereins „Deutſche Bühne“ erfreute 
8 aller Kreiſe der Bevölkerung. Wir ſchätzten 

Berordentlich gi fie nen 
außerorden günſtig und er⸗ 
0 5 Aufenthalt im Freien bis zum völligen 
8 unkelheit. Die hier noch unbekannte Kapelle der 


Ein⸗ 


in Alf Hecter⸗ und Muſikvereinigung war in Stärke 


Or 
0 konz 
nen baren Beifall. 
im 


r⸗Geſangvereins „Lederfreunde“, 


| ar Oncen- 
4 Onnenten- 


| | 
22 ı Onnabme 


® m- unc ausläncuschen Zeitungen 
vor 7 Uhr vorm, bis 10 Uhr abends 
an Con. und Fetertagen 


1 C B. 
2. 7. N 
Onnoncen-Expedition und 
Zeitungs - Groß - Vertrieb, 

600. 799, 665. Teley. 800, 799. 665. 


2 


ICINCIANNNNHHHHHAHHανν 


„Polska Blacha” 


0 T. 2 0. p. | 

I eleto Znaniu, Sew. Mielzyäskiego 23. 

5 Telegr. 55-16, 2 Telefon 55-46. 
Adresse: „Polskablacha“, Poznan 


liefert jede Menge direkt ab Lager: 


Akbiech e Sun: ber tes 


mer u. Stärke, 


„si, engl. Weisshiech, Eisen- 
Mech und englisch. Zinn 96%. 
Lin Kaufe on 


Wichern „inkabfall Schmelz) und von 
f heruntergenommenes Zinkblech. 


Ds «la /a/afa/a/a/a/a/aja/aJalalala]e) 


die 


UD 


* 


a 


A 


IEEE 


. Herren erſchienen. Sie beſtritt, abwechſelnd mit 
tervereinigung unſeres jungen Bühnenvereins, 
rtlichen Teil des Nachmittags und fand freudigen 
Nach einigen Chorgeſängen des 
255 vortrefflich 
® r unter der Leitung ihres Chormeiſters Herrn 


ee 2 


2 


haben waggon= und zentnerweiſe abzugeben vors 


Kruczynski i Ska., 
Bydgoszcz, ulica Krölowef Jadwigi 6. 
Telefon 1323. 


. 
RABZBZRERBERRREE 


eize 


Seibicke vorgetragen wurden und lebhaft applaudiert wur⸗ 
den, erfreute eine geborene Thornerin, Frau Amtsgerichts⸗ 
rat Wollenberg aus Bleichrode i. H., die Zuhörer durch den 
In den Kolonnaden befanden ſich 
Schießſtände, Blumenverloſung, Würſtchen⸗ und Kuchen⸗ 
buden, Tombola mit Pfefferkuchengewinnen und vieles 
andere. Geſtiftete, zum Teil ſehr wertvolle Gegenſtände gab 
es als Gewinne der allgemeinen Verloſung. Die Haupt⸗ 
preiſe waren ein lebendes Lamm und ein Ferkelchen. Auch 
die Kinderwelt amüſterte ſich trefflich über die beiden 
Clowus und das Pony, das zum Reiten zur Verfügung 
ſtand. Den Schluß des Feſtes bildete der Tanz. Das 
ohne jeden Mißklang verlaufene Feſt und viele Anmel⸗ 
dungen neuer Mitglieder dabei bewieſen, wie aroß die einer 
eigenen deutſchen Bühne entgegengebrachten Sympathien 
ſind. Wir hoffen und wünſchen, daß die „Deutſche Bühne“ 
in Thorn uns nun recht bald mit kleinen Aufführungen 
oder ſogenannten „Bunten Abenden“ erfreuen möge. * 

Von der Weichſel bei Thorn. Waſſerſtand am 
Dienstag 0,38 Meter über Null. Aus Grodno kommend 


Vortrag einiger Lieder. 


find ſieben Traften in Thorn eingetroffen, die zum Tail 

bereits verkauft wurden. ** 
— ——— — — 

* Culm (Chelmno), 12. September. In Unter⸗ 


ſuchungshaft genommen wurde der auf der hieſigen 
Staroſtei beſchäftigte 16jährige Schreiber Fabſan Grudzinski 
von hier. Er hatte bei verfchtedenen hieſigen Geſchäfts⸗ 
leuten Waren entnommen, welche ihm auf Beſtell⸗ 
zettel verabfolat wurden, die er mit der Unterſchrift 
des Kreisoberſekretärs Klementowski fälſchlich ver⸗ 
ſehen hatte. So entnahm er bei den Kaufleuten G. 
Zigarren und Zigaretten im Werte von 155 000 Mark, bei 
Kaufmann W. Schokolade und Bonbons für 22 500 Mark, 
bei Kaufmann S. Bücher und Schreibmaterial und andere 
Waren für 41250 Mark, bei Kaufmann P. Galanteriemaren 
für 5500 Mark, bei Kaufmann R. ebenfalls für 5500 Mark 
und bei Kaufmann Sz. für 2500 Mark. Alle Waren, bis auf 
die Schokoladen und Bonbons, welche verzehrt waren, 
konnten den geſchädigten Geſchäftsleuten zurückgegeben 
werden. 

+ Culmſee (Chekmaza), 12. September. Wie der „Vote 
f. d. Culmerland“ zu melden weiß, bat der Staat die In⸗ 
ſtandſetzungsarbeiten anf der Kleinbahnſtrecke Culm⸗ 
ſee—Melno, die ſeit Anfang September aufgenommen ſind, 
fo beſchlennigt, daß die Strecke bereits am 15. d. M. be⸗ 
triebsfähig fein wird und der volle Verkehr am 
15. September, ſpäteſtens aber am 1. Oktober aufgenommen 
werden wird. > 

* Dirſchan (Tezew), 12. September. Schmuggler 
verfuchten, auf unerlaubtem Wege Tabak und Zigaretten 
über die Grenze zu bringen. Sie wurden feſtgenom⸗ 


men. Die Ware verfiel der Beſchlagnahme. 


h. Gorzno, Kr. Strasburg (Brodnica), 10. September. 
In der letzten Zeit mehren ſich in unſerer Gegend die D ie b⸗ 
ſtahls fälle. Bei dem Beſitzer des hieſigen Reſtgutes, 
Zifka, wurde in die Wohnung eingebrochen, wobei den 
Tätern Wäſche⸗ und Bekleidungsſtücke in die Hände fielen. 
Auch auf den Feldern und in den Gemüſegärten 
treiben manche Leute ihr Unweſen; es kommt öfter vor, daß 
Gemüſezüchtern über Nacht die ſchönſten Kohlpflanzen her⸗ 
ausgeſchnitten werden, ſo daß die zurückgelaſſenen Stumpen 
nur noch ſtumme Zeugen der verübten Tat ſind. — Durch 
Feuer wurde das Dach des Wohnhanſes des Beſitzers 
Iſedor Jazynka in Brinsk⸗Fialken in Aſche gelegt. So⸗ 
BR Hilfe verhinderte das weitere Umſichgreifen des 

andes. 

* Nawra (Kr. Culm), 11. September. Am Sonnabend, 
9. d. M. entgleiſten auf der Strecke Culmſee—Unislaw 
die letzten drei Waggons des Frühzuges wobei einige 
Perſonen leicht verletzt wurden. Alle Scheiben der 
Waggons ſind zertrümmert. Es entſtand keine Verkehrs⸗ 
ar ke da das Hindernis noch an demſelben Tage beſeitigt 
wurde. ! 

* Putzig (Puck), 11. September. Am Freitag mittag 
entgleiſte bei Gnesdau von Hela kommend eine Loko⸗ 
motive und bohrte ſich ca. 80 Zentimeter tief in das Erd⸗ 
reich. Der Vorfall iſt, nach der „Puck. Ztg.“, darauf zurſſck⸗ 
zuführen, daß der Telephonſpruch von Kußfeld nicht weiter⸗ 
gegeben und bei Gnesdau die Weiche offen war. Der Ver⸗ 
kehr war bis Sonnabend abend geſtört. 

dr. Topölno, Kr. Schwetz, 9. September. Kürzlich ent⸗ 
ſtand in einem Wirtſchaftsgebäude des hieſigen Kloſter s 
ein Schornſteinbrand, der bereits auf das Dach des 
Gebäudes übergegriffen hatte. Glücklicherweiſe wurde das 
Feuer noch rechtzeitig bemerkt und konnte gelöſcht werden 
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Telefon 1323. M E 5 I u N d 


—— 


Y Mrocza(Mrotſchen) b. Hut 


n Bewegun 
kaufen und vertanfen intliche 


Getreidearten 


und haben immer Waggonladungen 


für Konkurrenzpreiſe abzugeben. 


Kleine Rundſchau. 


* Die Teuerungswelle in Deutſchland. 
werte Zahlen bringt das „B. T.“ in einer ſeiner letzten 
Nummern über die ſtetig zunehmende Teuerung in Deutſch⸗ 
land. (Dieſe Preiſe ſind inzwiſchen ſchon überholt durch 
höhere Sätze.) Die Preiſe der letzten Woche waren gegen 
die der Vorwoche um 30, teilweiſe um 50 und ſogar um 
100 Prozent höher! So betrug in vergangener Woche in 
Berlin der Durchſchnittspreis für ein Pfund Jagdwurſt 
180 Mark (gegen 115 Mark in der Woche vorher), Leber⸗ 
wurſt 180 Mark (135), Servelatwurſt 260 Mark (180), ge⸗ 
tochter Schinken 800 Mark (260), ein Salzhering koſtet 6 bis 
8 Mark, ein Matjeshering 24 Mark (18), Bücklinge kamen 
pro Pfund auf 66 Mark. Gebrannter Roggenkaffee koſtete 
38.50 Mark, während Bprozentiger Staffee 88 Mark koſtete. 
Für je ein Pfund Pralinees mußte man 200 Mark anlegen, 
billige Pfeffernüſſe 40 Mark, billige Kochäpfel 4 Mark, 
beſſere Apfel 10 bis 18 Mark, Birnen 16 Mark, Tomaten 
18 Mark, Wirſing und Rotkohl 8 Mark, Weißkohl 7 Mark, 
Bohnen 15 bis 18 Mark. Die Preiſe für Bekleidungs⸗ 
gegenſtände waren etwa folgende: Kinderſocken für die 
Kleinſten mindeſtens 30 Mark, Damenſtrümpfe aus Flor 
300 Mark, Untertaillen von 150 Mark aufwärts, billigſte 
Damenhemden 450 bis 700 Mark, leichteſte Kinderkleidchen 
für Zweijährige 700 Mark, Kindermäntel von 2000 Mark 
an, Sandalen für jährige Kinder 300 Mark gegen 120 in 
der Vorwoche, Kinderſtiefel (kleinſte Nummer) 300 bis 
500 Mark, Damenhalbſchuhe 1350 Mark, Straßenſtiefel für 
Damen 2150 Mark, Herrenſtiefel 3000 bis 6000 Mark. (Das 
Beſohlen — ſchwerſtes allerdings — koſtet bereits 450 Mk.) 
Toilettenſeife iſt nicht unter 25 bis 30 Mark erhältlich, 
Kernſeife zum Preiſe von 40 bis 100 Mark. Eine 200⸗ 
Meter⸗Rolle Zwirn kommt auf 50 Mark, ein Dutzend 
Sicherheitsnadeln auf 10 Mark, ein Dutzend kleiner Wäſche⸗ 
knöpfchen auf 8 Mark. 

* Untergang eines deutſchen Uberſeedampfers. Un⸗ 
gefähr 80 Meilen weſtlich von Vigo ſank der Hapag⸗Dampfer 
„Hammonia“, der ſich auf der Reiſe von Hamburg nach 
Havanna befand. Das Schiff wurde während des Krieges 
mit einem Schweſterſchiff zuſammen nach Holland verkau 
und iſt erſt kürzlich von der Hapag wieder zurückgekau 
worden. Die Mannſchaften und Paſſagiere des 
deutſchen Dampfers „Hammonia“ ſind durch den engliſchen 
Dampfer „Zurro“ und fünf andere Schiffe gerettet wor⸗ 
den, die feine drahtloſen Hilferufe aufgenommen hatten. 
Die Zahl der Paſſagiere belief ſich auf 800. 

* Eine Nekordleiſtung der deutſchen Induſtrie. Berlin, 
10. September. Am Donnerstag abend 6 Uhr 17 Minuten 
iſt ohne viel Aufhebens eine Leiſtung vollendet worden, die 
ſich mancher großen Tat der deutſchen Induſtrie würdig an 
die Seite ſtellen darf. Zwei 10/30⸗PS⸗Dinos⸗Wagen haben 
die in der Welt bisher unerhörte Aufgabe bewältigt, 300 
Stunden ununterbrochen in anſtrengender Fahrt 
in Gang zu bleiben. Bei einer Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 45 Kilometer in der Stunde, die ſich zeitweilig bis 
auf 80 Kilometer fteigerte, haben fie jeit Sonnabend, den 
26. Auguſt, 6 Uhr 17 Minuten morgens insgeſamt 13500 
Kilometer auf der Avusbahn zurückgelegt. Das bedeutet 


Bemerkens⸗ 


auf dem Erdball eine Strecke von etwa einem Drittel des 


Aquators oder einer ſolchen, die der Entfernung von 
Berlin nach Tokio entſpricht. 

* Achtzig Felddiebe plündern ein Rittergut. Braun⸗ 
schweig, 9. September, 
heit ift eine 80köpfige Familie von Felddieben in der 
Braunſchweiger Gegend vorgegangen. Die Räuber fuhren 
mit Fahrrädern und Handwagen von Braunſchweig nach 
Maſcherode, um am hellichten Tage das dortige Rittergut 
zu plündern und die auf dem Felde liegenden Garben zu 
ſtehlen. Die Mitglieder des freiwilligen Ortsſchutzes in 
Maſcherode ſuchten die Bande zu vertreiben. Da ſie gegen 
die Übermacht aber nichts ausrichten konnten, wurde das 
Landjägeramt in Braunſchweig verſtändigt, das einige 
Landjäger ſchickte, die indeſſen gleichfalls der Menge gegen⸗ 
über machtlos waren. Schließlich ſandte die Braunſchweiger 
Polizei zwei Laſtautomobile mit Schupoleuten. Die Bis 
amten umſtellten die Felder, auf denen die Bande ihr Un⸗ 
weſen trieb. Ein Teil der Diebe konnte dann auch ver⸗ 
haftet werden, die anderen flohen unter Zurücklaſſung ihrer 
Fahrräder. 


uUnſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Zeſtellungen und Einkänſen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grand von Anzeigen in dieſem Blatte 
machen, ſich frenndlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
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Mit fait unglaublicher Verwegen⸗ 


Kräftiger Junge angekommen! 


Kurt Kiſon 


Dorotheenhof, den 5. September 1922. 


und Frau Emmi 
geb. Scho op. 
10023 
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Für unſere Kartoffelflockenfabrik kaufen wir ab 5. 9. 


d. J. jedes Quantum 


Fabrik⸗Kartoffeln. 
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kowski. Naruszewiczala, 
1408? 


6 16 für 14 5 —85 


89 em bt 
Uhr nachm. 14097. 
Blonia 8. III, rechts. 


Beſſ. ſaub. ehrl. Mädchen 
m. guten Year 3. 15. 9. 
oder 1. 10. geſucht. 1419 
Dentift rag Ara 
Sniadeckich 56, 


72 Kraft Map men 18 bis Mädchen b. 18 bis 


20 J. z. Selterfüllen kann 
ſich melden, Ewald Jesle, 
Okole, Berlinsta 96. 1a 


Stellengeſüche 
ee 


ußerſt tüchtigen md 
bet empfohlenen 


Rendanten 


und ledigen 10017 


1. Beamten. 


Arbeitgeber ⸗ Verband 
für die = ſche Land⸗ 
wirtſchaft in Großpolen, 
Poznan, ul. Stowackiego 8. 


SGokelin⸗Salon, 
Axminſter⸗Teppich 
Antik, fon 2 zu verkf. 
Zu erfr. i n d. G. d. Z. 14116 


Nehierförſter 


mit ſtaatl. Jäger⸗ und 
Förſter Prüfung, Fiſch⸗ 
pächter, Fiſcher u. Guts ⸗ 
vorſteher, 29 J. alt, verh., 
ſucht Dauerſtellun 
Ang. u. E. 9556 a. 

Ein ſtrebſamer, technisch 
und praktiſch gebildeter 


Aehelmeſſer 16 


ſucht vom 1. 10. 22 oder 
pät u Gere 
Chmiel, 
(Graudenz), re! 
ſtraße 8. 


Suse ele Aächin 


vom 15. 9. oder 1. 10. zul; 


einzeln O 
M. 110 d Of. a: 
Su Stel⸗ 
100 als Stütze 
beſſ. Hauſe Kowalkowski, 
88 Port. I. 14012 
Su 
Stell 4 Dirtihaiter.|g 
zu 9155 N vom 15. 
9. oder Off. unter 


ich. 12 
ziger Straße 71 a, II. 14096 Steasburg(Brodnica). 1001 N. all ak Gt. d. Ita. W5 


Allah zum Trotz 


KETTE 


Kunst-Anstalt 
Pen Tegel tor 
Arbeiten aus 


N n 
j hotogr. 
F. Basche 

Atelier für erstk 


— 


e 
ane A 


il eigener Fa 
inis. wer ion. . 
Starv Nynef Nr. 


2 Tr. Ang 


U 
amenhäte je 40205 
bill. ingeat r. 

8 Jasna (Frieden l. 8 


Große Auswahl 
Herren „Damenstoffen 


stets bei 


Rudolf Hallmich 


ulica Gdanska 154 Danzigerstr. J. 
Rogo Krasinskiego Ecke Fröhnerstr 


m MU Miu a OF | 


Achtung! 


Gebe hiermit bekannt, daß ich mein Grundſtücksvermitte⸗ 
lungs⸗Geſchäft an die Herren S. Wisniewski i Ska. 
verkauft habe. — Meine Privat⸗Adreſſe ift: Paderewskleno 10 
? (Schillerſtraße). 1196 


N A. Wieczorek, BHdgoszea, Dwortowa fl. 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir das 


Grundſtüdsvermittelungsgeſchäft een, A. Wierzorel 


Herrn 
übernommen haben und dasſelbe unter der Firma 


„dom Komitomo Handlowy“ A. Wisnierosti ! 6s. 


W 


Sees — 


führen werden. 
Wir ſuchen für gute Käufer 3 ka 100 bis 


10000 Morgen, Stadtgrundſtücke, Mühlen — 5 
UE: En gros An- u. Berfauf von Holz ſealicher Art. orte e Slelnte le. 


S. Wisniewski i Ska., 


Vydgoszez. Dworcowa 78. Tel. 825. 


rere; 


Kaffee „Metropol“ : Rastaurant 


ul. Gdanska 143 Telefon 861 


um TARLHLIRGNUPAALANANGANANAANATINHARANGLFSAGUFSGAGNNORLGREARARANEARALLH FON esse est gds ssc se Dunn anne‘ 


Donnerstag, den 14. September: 


Großes Flakiessen 
Gute Küche und Büfett 


Mittagessen 2 Gänge 500 Mark 
„ 3 Dinge 7 


ad u Künstlerkonzerk 


HH HH 


24136 


. 2827272 


2222222222822222 7 


uns Ananas 


Sa 


nmummnmmmmumam Inman nnmmnmmmmnmnnummmmannnnum 
Restaurant und Weinstuben. 
Bahnhof- und Gammstr.-Ecke, 

Telefon 841. Bes.: H. Katorski. Telefon 841. 


Heute: 10171 Meute: 


 Edeikrebsel 


Fivil⸗Kaſing, 
Freitag, 15. Gent. 8 
Geſangs⸗Konze 


Ilſe v. erh 
(Sopran) 


 Gequälte Herzen 
zum letzten Male heute im 


| KINO NOWOSCI 


4 m. Episode des gewaltigen Films 3 


77 Wer ist Nr. 177 nf. 


1 

! Emule 

€ = matoriſche bee 
Ton an 


© Norväse Marionotten 4 = 


ab morgen: 


Eintritt eg, 
bei Hecht nn 


Be 
bie 
rotz, x 
ART, 


1000 


A 
* 

Ar 
2 


— Wer sich ein gutes Spiel, eine gute Nfg 

ansehen will, der besichtige den Film „Allah zum Te 

welcher wundervolle Aufnahmen des fernen Ostens 
Eilet und bewundert, 

Anfang pünktlich 6.30 und 8.30. 


